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„Kein Platz für Liebe“: Die „Fichtegickel“ 
bringen Witz und Humor auf die Bühne

Oberhöchstadt (ivy) – In diesem Hotel ist 
heute Abend wirklich kein Platz für Liebe. 
Das müssen zwei verliebte Paare schmerzlich 
feststellen, als sie an einem spätsommerli-
chen Abend im „Hotel Taunusblick“ in Kron-
berg ankommen. 
Für Friedrich Fischer (Christoph Müller) und 
Rosa Fischer (Sophia Kulick) ist es die Hoch-
zeitsnacht, Dr. Georg Gartenfeld (Steffen 
Schmidt) und Michele Unger (Melanie Rog-
walder) treffen sich zum Seitensprung, doch 
die Zimmer wurden vertauscht, das Hotel ist 
wegen einer Musik-Großveranstaltung ausge-
bucht, und so nimmt das Chaos seinen Lauf. 
Während der Manager (Andreas Risse) noch 
den Willen hat, den Ruf des Hotels aufrecht-
zuerhalten und retten möchte, was noch zu 
retten ist, hat der Portier Albert (Jörg Kouth) 
das schon aufgegeben, geht seiner Arbeit mit 
Widerwillen nach und ist besonders von den 
vielen Musikern, die wegen der Musikveran-
staltung im Hotel wohnen, genervt. Waltraut 
Gartenfeld (Birgit Kühn) traut ihren Augen 
nicht, als sie zufällig ihren Ehemann im sel-
ben Hotel mit seiner Sprechstundenhilfe an-
trifft. Eine Harfe, Schluckauf, der prägnante 
Geruch von Parfüm und mehrere Gäste, die 
etwas zu tief ins Glas geschaut haben, sorgen 
für viel Aufruhr und Durcheinander im Hotel 
„Zum Taunus“.
Das Publikum bei der Premiere war sich ei-
nig, den „Fichtegickeln“ ist es wieder gelun-

gen, mit viel Humor und Witz eine ebenso 
komische wie amüsante Darbietung abzulie-
fern, die für viel Gelächter sorgte.
Mehrmals stand diese Farce in zwei Akten 
von Anthony Marriott und Bob Grant auf der 
Leseliste der Regie, nämlich, als es darum 
ging, das Stück fürs kommende Jahr heraus-
zusuchen. Es scheiterte stets daran, dass die 
Theatergruppe keine Idee hatte, wie sie den 
Lift umsetzen sollte, der eine sehr zentrale 
Rolle spielt. Außerdem fehlten die Musiker 
beziehungsweise Instrumente, um dieses 
Stück mit den „Fichtegickeln“ auf die Bühne 
zu bringen. Doch in diesem Jahr wagten sie es 
mit Live-Musik, echten Instrumenten und ei-
nem Lift, der sogar das Stockwerk anzeigt.
Der Wunsch einiger Zuschauer war es, mal 
wieder Lokalkolorit auf die Bühne zu brin-
gen, diesen erfüllt die Gruppe gerne. Auch ein 
Neuzugang ist dabei: Ina Stinchcombe. Eine 
KVlerin, die bereits in der Fassenacht Büh-
nenerfahrung hat, steht dieses Jahr zum ersten 
Mal auf der Theaterbühne.

Viel Aufwand hinter der Bühne
Die Texte und Rollenbeschreibungen wurden 
im Mai ausgeteilt, dann war für alle ein Mo-
nat Zeit, sich einzulesen, und im Juni began-
nen schließlich die Proben. Erst nur diens-
tags, dann zusätzlich donnerstags und seit 
September auch noch sonntags. Am 20. Sep-
tember wurde gemeinsam mit den Helfern 

vom Karnevalverein 1902 Oberhöchstadt die 
Bühne gebaut, das hieß schleppen, Elemente 
stellen, schrauben, Requisiten aus dem Ar-
chiv holen, abstauben, Plätze für jeden Schau-
spieler hinter der Bühne herrichten und vieles 
mehr. Dann wurde professionell tapeziert. 
Nun konnten die Proben mit echten Türen 
und Requisiten richtig beginnen und so man-
cher Laufweg musste neu bedacht werden. 
Die Harfe wurde Anfang Oktober beim 
Staatstheater in Mainz abgeholt, sie ist bis 
zum Ende der Aufführungen ausgeliehen. Der 
Lift konnte erst in der letzten Woche fertig-
gestellt werden.
Viele Momente, die später für Lacher sorgen 
sollen, entstehen während der Proben durch 
Situationskomik oder Ideen der Akteure, die 
so gut gefallen, dass sie einstudiert werden 
und dann die Zuschauer unterhalten sollen.
Die Theatergruppe hofft, dass ihr Stück für 
vergnügte Gesichter und entspannte Stunden 
sorgt. Ihr Dank gilt, wie immer, allen, die am 
Gelingen beteiligt sind: Plakate klebende, 
Karten verkaufende, Garderobe entgegenneh-
mende, Sekt ausschenkende, Lampenfieber 
vertreibende, anpackende Menschen, die in 
ihrer Freizeit stets zur Stelle sind.
Die nächsten Spieltermine sind am Samstag, 
25. Oktober, um 20 Uhr sowie am Sonntag, 
26. Oktober, um 17 Uhr. Die letzte Auffüh-
rung findet am Samstag, 1. November, um 20 
Uhr statt. Unter Telefon 06173-9997640 oder 
per E-Mail an kartenbestellung@kv02.de 
können Karten für die Vorstellung vorbestellt 
werden. Diese Karten werden dann an der 
Abendkasse hinterlegt.

Dr. Georg Gartenfeld und seine Frau Waltraut sind im Hotelflur in eine Diskussion vertieft, während seine Affäre Michele Unger (l.) im Zimmer 
ihren Koffer auspackt.

Der Portier Alfred muss verzweifelt die Harve von Zimmer zu Zimmer schleppen und in Rosa 
Fischers Hochzeitsnacht läuft alles schief. � Fotos: Wreth
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 23.10.

Fr., 24.10.

Sa., 25.10.

So., 26.10.

Mo., 27.10.

Di., 28.10.

Mi., 29.10.

Burg Apotheke 
Frankfurter Straße 7, Königstein, 
Telefon: 06174 9929500

Klosterberg Apotheke 
Frankfurter Straße 4, Kelkheim  
Telefon: 06195 2728

Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim  
Telefon: 06195 61065

Glaskopf Apotheke 
Limburger Straße 29, Glashütten 
Telefon: 06174 63737

Rats-Apotheke 
Borngasse 2, Kronberg  
Telefon: 06173 61522

Marien Apotheke 
Hauptstraße 11-13, Königstein  
Tel: 06174/21597

Quellen Apotheke 
Zum Quellenpark 45, Bad Soden  
Telefon: 06196 21311

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

Fabula Rasa oder  
Die Königin des Grand Hotels

Roman von Vea Kaiser, KiWi 2025; 25 Euro.
Vea Kaiser ist durch eine Zeitungsnotiz auf 
diese wahre Geschichte gestoßen. Eine Frau, 
die wegen Veruntreuung im Gefängnis sitzt 
und kein schlechtes Gewissen zeigt. Sie be-
sucht sie im Gefängnis, führt Gespräche mit 
ihr und daraus entsteht ihr neuer Roman „Fa-
bula Rasa oder Die Königin des Grand Ho-
tels“.  Er erzählt die Geschichte von Angelika 
Moser, Tochter einer Hausmeisterin, die sich 
im mondänen Wiener Grand Hotel Frohner 
von der Buchhalterin zur Abteilungsleiterin 
hocharbeitet – und dabei über Jahrzehnte hin-
weg mit Geschick und aus persönlicher Not 
heraus die Hotelbuchhaltung manipuliert. 
Das Buch beginnt mit dem wilden Leben von 
Angelika in den 1980er Jahren und exzessiven 
Nächten im Wiener Nachtleben. Im Grand 
Hotel wird der Direktor auf die junge Frau 
aufmerksam, die trotz ihrer Eskapaden enga-
gierter als alle anderen ihre Arbeit macht. Er 
bittet sie, einige Zahlen für eine Präsentation 
zu manipulieren, was sie zunächst vehement 
ablehnt. Sie ist aus der Familientradition ge-
wöhnt, immer sehr korrekt zu arbeiten. Aber 
der Direktor verbindet die Aufstiegschancen 
mit dieser Aufgabe und sie gibt nach.
Vea Kaiser schreibt mit viel Humor und 
Einfühlungsvermögen. Sie stellt das bunte 
Nachtleben der einfachen Leute dem Glanz 
des Hotels gegenüber. Im Mittelpunkt der Ge-
schichte steht die Frage, wie weit Fürsorge für 
das eigene Kind gehen darf, wenn Mut und 
Durchhaltevermögen nicht ausreichen, die fa-
miliären Probleme zu lösen. Der Roman be-
rührt mit österreichischem Charme das Herz 
und er lässt uns sowohl in das glamouröse 
Wien als auch in das wilde Leben der 80er 
Jahre eintauchen. Eine Empfehlung nicht nur 
für Wien-Liebhaber.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Parlamentsmehrheit will drei Standorte zur 
Wohnungslosen-Unterbringung überprüft haben

Kronberg (pu) – Trotz intensiver Diskussi-
onsphase sowohl in den letzten Jahren als 
auch nochmalig in der jüngsten Beratungs-
runde der Gremien bedurfte es am Parla-
mentsabend einer 25-minütigen Sitzungsun-
terbrechung, bis die Fraktionen sich teils zu 
gemeinsamen Änderungsanträgen zur Über-
prüfung möglicher Standortoptionen zur 
künftigen Unterbringung von Wohnungslo-
sen durchgerungen hatten.
Auf den Punkt gebracht beschloss mit 19  
„Ja“- bei zwölf Gegenstimmen und einer 
Enthaltung letztendlich eine Mehrheit die 

Beauftragung des Magistrats, mit dem Ei-
gentümer der Liegenschaft Friedrichstraße 
50 („ Bettenhaus“) Verhandlungen über einen 
Kauf fortzuführen. Der Eigentümer der Villa 
Spieß sei in die Verhandlungen mit einzubin-
den. Erweitert wurde die Magistratsvorlage 
auf Änderungsantrag der Fraktion von Bünd-
nis90/Die Grünen um die Option „Anmie-
tung“. 
Die Fraktionen von CDU und der Wählerge-
meinschaft „Kronberg für die Bürger“ (KfB) 
brachten den Änderungsantrag für eine Lö-
sung auf dem Gelände des ehemaligen Seni-

orenstifts „Kronthal“ ein, für den 17 Parla-
mentarier bei zwölf Gegenstimmen und einer 
Enthaltung votierten. Für die Variante „Grü-
ner Weg“ zückten auf gemeinsamen Antrag 
von FDP, UBG, Bündnis90/Die Grünen und 
SPD 20 Abgeordnete das grüne Kärtchen für 
„Ja“ bei neun Gegenstimmen und einer Ent-
haltung.
Vor der Sitzungsunterbrechung schärfte Bür-
germeister Christoph König (SPD) zum wie-
derholten Mal die Sinne für die vorliegenden 
Fakten zu den am ehesten denkbaren bezie-
hungsweise gewünschten Optionen.

Second-Hand-Kleidermarkt 
der Arche Noah

Kronberg (kb) – Unter dem Motto „Dress 
Pretty for Less“ richtet die evangelische Kin-
dertagesstätte Arche Noah am Samstag,  
25. Oktober, erneut ihren beliebten Second-
Hand-Kleidermarkt für Damen und Herren 
aus. Der Second-Hand-Kleidermarkt findet 
von 11.30 bis 16 Uhr im Hartmutsaal in der 
Heinrich-Winter-Straße 2a (Eingang Wilhelm 
Bonn Straße 1) über der Kindertagesstätte Ar-
che Noah statt. Der Kleidermarkt bietet ein 
umfangreiches Angebot an aktueller Desig-
ner- und Markenbekleidung für Damen und 
Herren zu Second-Hand-Preisen. Ein Teil der 
Verkaufserlöse kommt der evangelischen 
Kindertagesstätte Arche Noah zugute. Zudem 
bietet die Kindertagesstätte eine zahlreiche 
und leckere Auswahl an Kuchen zum Mitneh-
men an.

Ehrenbürger und Bürgermeister:  
Zum 200. Geburtstag von Georg Jamin

Kronberg (war) – Sogar eine Straße trägt 
seinen Namen – gemeint ist Georg Jamin, der 
40 Jahre lang Bürgermeister von Kronberg 
war. Dem Buch „Ehrenbürger der Stadt Kron-
berg im Taunus“ (Kronberger Geschichtsblät-
ter Heft 10 aus dem Jahr 2001) von Bruno 
Langhammer ist zu entnehmen, dass das bis 
heute unvergessene Stadtoberhaupt vor 200 
Jahren am 25. Oktober 1825 in Kronberg zur 
Welt kam und hier aufwuchs. Zur Schule ging 
er in die Gymnasien in Weilburg und Hada-
mar, um anschließend zum Jura-Studium 
nach Heidelberg zu wechseln. 1864 über-
nahm Jamin von seinem Vorgänger Georg 
Ludwig Bleichenbach das Bürgermeisteramt, 
welches er ohne Unterbrechung die nächsten 
vier Jahrzehnte bekleidete. Daneben war er 
von 1891 bis 1906 Mitglied des Nassauischen 
Kommunallandtags im preußischen Regie-
rungsbezirk Wiesbaden.
Als Jamin Mitte Dezember 1904 auf eigenen 
Wunsch von seinem Posten ausschied, veran-
staltete die Bürgerschaft ihm zu Ehren spon-
tan einen Fackelzug, um sich so für seinen 
vier Jahrzehnte währenden erfolgreichen Ein-
satz für das Wohl Kronbergs zu bedanken. Im 
darauffolgenden Jahr wurde er deswegen zum 
Ehrenbürger der Burgstadt ernannt. Der so 
Geehrte übergab laut Langhammer seinem 
Nachfolger Eugen Pitsch ein wohlbestelltes 
Gemeinwesen mit geordneten Finanzen. Das 
lag nicht zuletzt an Jamins sparsamer Amts-
führung. Zunächst übte er seine Tätigkeiten 
in einem Saal im heute noch existierenden 
Gasthaus „Zum Grünen Wald“ und ab 1890 in 
zwei Räumen der neu eingerichteten Volks-
schule aus. Das zeigt, dass die Effizienz einer 
Stadtverwaltung nicht unbedingt mit der Grö-
ße eines Rathauses korrelieren muss. 
Während Jamins langer Amtszeit mauserte 
sich Kronberg von einem eher verschlafenen 
Ackerbürgerstädtchen zu einer prosperieren-
den Kleinstadt. Sicher trugen die damaligen 
Zeitumstände erheblich dazu bei, dass sich 
Kronberg unter Jamin so erfolgreich entwi-

ckeln konnte. Dieser verstand es aber auch, 
die günstigen Umstände immer wieder zum 
Vorteil des Ortes zu nutzen. Als er sein Amt 
antrat, gehörte die Burgstadt noch zu Nassau. 
Es tat sich nicht allzu viel in dieser Zeit. Zwar 
hatte Jamin mit ein paar anderen Kronbergern, 
darunter Apotheker Wilhelm Neubronner, 
1862 den „Vorschussverein für Cronberg und 
Umgebung“ gegründet, der später in der örtli-
chen Volksbank aufging, damit die hiesigen 
Kleinunternehmer und Handwerker günstige 
Kredite aufnehmen konnten, aber erst, nach-
dem Kronberg 1866 preußisch geworden war, 
nahm die ökonomische Entwicklung an Fahrt 
auf. 
Insbesondere nach dem Sieg der deutschen 
Armee im Deutsch-Französischen Krieg und 
der daraus resultierenden Gründung des 2. 
Deutschen Kaiserreichs unter Führung Preu-
ßens im Jahr 1871 floss viel Geld durch die 
im Frieden von Frankfurt festgelegten Repa-
rationszahlungen der unterlegenen Franzosen 
nach Deutschland. 
Ein regelrechter Wirtschaftsboom entfaltete 
sich nunmehr, der das Land zu einer der stärk-
ten Wirtschaftsmächte der Welt werden ließ. 
Neue Erfindungen und Entdeckungen wie Ei-
senbahn, Elektrizität und Telefon trugen ge-
nauso wie die großen Fortschritte in der Me-
dizin und die zunehmende Industrialisierung 
erheblich zu dieser dynamischen Aufbruch-
stimmung bei. 
Da kam Ende 1874 die Eröffnung der lang ge-
planten Eisenbahnverbindung zwischen 
Kronberg und Rödelheim gerade zur rechten 
Zeit, denn letzteres war bereits 1860 per Bahn 
aus Frankfurt zu erreichen. Jamin hatte aus 
diesem Grund diese wichtige Infrastruktur-
Maßnahme von Beginn an energisch unter-
stützt. Dazu hatte er im Vorfeld mit einigen 
Bürgern Kronbergs im Verbund mit vermö-
genden Frankfurtern eine Aktiengesellschaft 
zwecks Finanzierung des Bahnprojektes etab-
liert. Größter Geldgeber des Konsortiums war 
der Frankfurter Unternehmer und Bankier 

Jacques Reiss, der sich schon 1864 die Villa 
Schönbusch vor den Toren Kronbergs errich-
ten ließ und nicht ganz uneigennützig sehr an 
einer guten Verbindung zwischen beiden Or-
ten interessiert war. Die neue Verbindung, die 
von Beginn an gut genutzt wurde, förderte die 
wirtschaftliche und touristische Entwicklung 
Kronbergs enorm. Kronberger Arbeitskräfte 
konnten nunmehr täglich nach Frankfurt pen-
deln und die Frankfurter einen Tagesausflug 
nach Kronberg unternehmen. Folglich kauf-
ten sich immer mehr solvente Frankfurter, da-
runter viele Bankiers und Geschäftsleute, wie 
Reiss zuvor, Grundstücke in Kronberg, um 
sich dort Sommerhäuser zu errichten, die oft 
sukzessive zu „Ganzjahres-Villen“ ausgebaut 
wurden.
Gute Werbeträger für Kronberg waren zudem 
die zahlreichen Mitglieder der Malerkolonie, 
die sich ab Mitte des 19. Jahrhunderts in 
Kronberg mit dem aus Frankfurt stammenden 
Anton Burger als deren „Malerkönig“ im 
Zentrum ansiedelten. In unzähligen Bildern 
hielten die Leinwandkünstler die romanti-
schen Altstadtgassen und -winkel auf ihren 
Bildern fest, die bei den Großstädtern aus der 
Mainmetropole auf große Nachfrage stießen. 
Als Victoria Kaiserin Friedrich Kronberg 
1888 zu ihrem Witwensitz auserkor, nicht zu-
letzt wegen der guten Zugverbindung nach 
Frankfurt und der agilen Kunstszene, war 
Kronberg spätestens in aller Munde im Kai-
serreich. Folglich stieg die Nachfrage nach 
Bauplätzen erneut an, so dass mancher Obsta-
cker für teures Geld den Besitzer wechselte. 
Die Handwerker freuten sich über volle Auf-
tragsbücher und Jamin über wachsende Steu-
ereinnahmen. 
Neuen Entwicklungen generell sehr aufge-
schlossen, sorgte der Bürgermeister für die 
Elektrifizierung Kronbergs, als die Kaiserwit-
we einen Stromgenerator für ihr neu erbautes 
Schloss Friedrichshof installieren ließ. Au-
ßerdem wurden unter Jamin laut Langham-
mer neben dem Schulwesen die Wasserver-
sorgung und Kanalisation sowie der Straßen-
bau optimiert. Diese Aktivitäten machten 
Kronberg zusätzlich interessant als Wohn- 
und Rückzugsort mit hoher Lebensqualität.
Am 7. Februar 1909 verstarb der beliebte Eh-
renbürger und Exbürgermeister in seiner Ge-
burtsstadt. 
Der Cronberger Anzeiger berichtete vier Tage 
später über die Trauerfeier und Beerdigung 
vom Vortag. Rund 500 Trauergäste begleite-
ten den Sarg zum Friedhof in Kronberg, da-
runter Regierungspräsident Wilhelm von 
Meister, seit 1902 selbst Ehrenbürger von 
Kronberg, und Landrat Ernst Ritter von Marx 
neben mehreren Bürgermeistern der umlie-
genden Gemeinden.

Das Straßenschild der Jaminstraße in Kronberg � Foto: Ried

Sebastian Sommer freut sich:  
Digitale Unterstützung

Kronberg (kb) – Der Landtagsabgeordnete 
Sebastian Sommer (CDU) freut sich über die 
Förderung des Burgvereins Kronberg im Rah-
men des Landesprogramms „Ehrenamt digi-
talisiert!“. Das Hessische Ministerium für Di-
gitalisierung und Innovation unterstützt den 
Verein mit 14.516 Euro, um die digitale Infra-
struktur und Arbeitsweise weiterzuentwi-
ckeln.
„Der Burgverein Kronberg leistet einen wich-
tigen Beitrag zur Bewahrung unseres kultu-
rellen Erbes. Durch die Förderung kann die 
Vereinsarbeit moderner und effizienter gestal-
tet werden – das ist ein starkes Signal für das 
Ehrenamt in unserem Kreis“, so Sebastian 
Sommer. Mit dem Programm „Ehrenamt di-
gitalisiert!“ fördert das Land Hessen gezielt 

Vereine, die ihre Verwaltungs- und Kommu-
nikationsstrukturen digital verbessern möch-
ten. Ziel ist es, ehrenamtliches Engagement 
zu entlasten und zu stärken – insbesondere 
durch den Einsatz digitaler Lösungen für Mit-
gliederverwaltung, Öffentlichkeitsarbeit oder 
interne Abläufe. „Das Ehrenamt ist das Rück-
grat unseres gesellschaftlichen Zusammen-
halts. Mit der Digitalisierung schaffen wir 
neue Möglichkeiten, um das Engagement 
auch für die Zukunft attraktiv zu halten“, be-
tont Sommer. 
Der Burgverein Kronberg setzt sich seit vie-
len Jahren für den Erhalt und die Pflege der 
historischen Burganlage ein und trägt damit 
wesentlich zur kulturellen Identität der Stadt 
und des gesamten Hochtaunuskreises bei.

Darsteller für Krippenspiel 
in St. Vitus gesucht

Oberhöchstadt (kb) – Die Pfarrei Maria 
Himmelfahrt im Taunus, Kirchort St. Vitus 
Oberhöchstadt, Am Kirchberg 2, lädt große 
und kleine Kinder zum Mitspielen beim 
Krippenspiel ein. Gesucht werden zahlrei-
che Darstellerinnen und Darsteller für die 
wunderbare Weihnachtsgeschichte. Die Pro-
ben finden freitags ab Freitag, 7. November, 
bis Freitag, 19. Dezember, jeweils um 15 
Uhr statt. Generalprobe ist am Montag, 22. 
Dezember, um 15 Uhr. Das Krippenspiel 
wird am Mittwoch, 24. Dezember, um 15 
Uhr in der Kirche St. Vitus aufgeführt. Nähe-
re Informationen gibt es bei Uschi Ziwritsch, 
Maike Kempf und Mitra Cors. Über eine 
vorherige Anmeldung per E-Mail an mitra.
sultani@gmx.de freut sich das Krippenspiel-
team.
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 21: Die gemeinsame Immobilie (Teil 2)
von Andrea Peyerl
Nach der Trennung und spätestens bei der Scheidung stellt sich die 
Frage, wie mit der gemeinsamen Immobilie verfahren werden soll. Das 
ist immer dann unproblematisch, wenn Sie sich einigen können. In den 
überwiegenden Fällen besteht für jeden Ehegatten ein hälftiges Miteigen-
tum. Für die bestehenden Verbindlichkeiten bei der Bank wird ebenfalls in 
Höhe der hälftigen Restschuld gemeinsam gehaftet. Grundsätzlich gibt es 
vier Möglichkeiten, wie eine einvernehmliche Regelung aussehen kann:

(1)  Die Immobilie wird veräußert. Nach Abzug der Schulden erhält jeder 
Ehepartner die Hälfte des Verkaufserlöses.

(2)  Die Immobilie wird von einem Ehepartner zu Alleineigentum übernom-
men. Dies setzt voraus, dass der Wert des Hauses oder der Eigen-
tumswohnung bekannt ist. Bei Differenzen kann eine Schätzung durch 
einen Sachverständigen eingeholt werden. Der Ehepartner, der seine 
Hälfte überträgt, erhält nach Abzug der Schulden seinen Anteil.

(3)  Die Immobilie wird vermietet. Die Schulden werden bedient und ein 
verbleibender Mietzins hälftig geteilt. Es kann aus verschiedenen Grün-

den sinnvoll sein, die Immobilie nicht genau im Zeitpunkt der Schei-
dung zu veräußern. Das hängt neben der aktuellen Entwicklung des 
Immobilienmarktes auch davon ab, welche Vorfälligkeitsentschädigung 
seitens der finanzierenden Bank geltend gemacht wird, wenn Sie bei 
einem Verkauf vorzeitig aus den Darlehensverträgen „aussteigen“.

(4)  Je nach der Beschaffenheit der Immobilie kann auch eine konkrete 
Aufteilung durch Teilung in getrennte Wohneinheiten in Betracht 
kommen.

Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber „Ver-
mögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprüche“, er-
schienen als Beck – Rechtsberater im dtv, in 3. Auflage.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 6. November 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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AKTUELLES  
RUND UMS HERZ
Für Patienten, Angehörige und alle  
Interessierten, in Zusammenarbeit  
mit der Deutschen Herzstiftung.

Informationsveranstaltung

04.11.2025 | ab 15:00 Uhr
Deutsche Nationalbibliothek | Adickesallee 1

EINTRITT FREI

Weitere Informationen

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Chris Hopkins und die  
„Young Lions“ zu Gast im Altkönig-Stift 

Kronberg (pf) – Am Dienstag, 28. Oktober, 
kommt der deutsch-amerikanische Jazzpia-
nist Chris Hopkins erneut zu einem Konzert 
ins Altkönig-Stift. Dieses Mal bringt er die 
„Young Lions“ mit, einige der talentiertesten 
jungen Jazzmusiker ihrer Generation.
Das sind der Trompeter Thimo Niesterok, 
Preisträger des japanischen „Kobe Jazz Street 
Awards“, der charismatische niederländische 
Gitarrist und Sänger Tijn Trommelen, der 
schon Erfolge in Frankreich, Großbritannien, 
den USA, Südafrika und Japan feierte, die 
Bassistin Caris Hermes, die im vergangenen 
Jahr mit dem WDR-Jazzpreis ausgezeichnet 
wurde, und der aus Luxemburg gebürtige 
Schlagzeuger Mathieu Clement, bis 2022 
Mitglied im JugendJazzOrchester Nordrhein-
Westfalen. Auf ihrem Programm stehen 
Swing Classics von Frank Sinatra bis Louis 

Armstrong und vieles mehr. Der 1972 in 
Princeton (New Jersey) geborene Chris Hop-
kins ist nicht nur als Jazzpianist erfolgreich, 
sondern auch als Alt-Saxophonist, Kompo-
nist, Arrangeur, Bandleader. Zudem ist er 
Workshop- und Jazz-Dozent an der Hoch-
schule für Musik und Tanz Köln. Mit seinem 
swingenden, melodischen Stil gehört er zu 
den meistbeschäftigten Künstlern der interna-
tionalen Jazz-Szene. Der Wahl-Deutsche 
spielte bisher weit über 4.000 Konzerte von 
Amerika bis Australien, von Bochum bis Ber-
lin und überzeugt mit musikalischem Ideen-
reichtum und immensem Drive. 
Karten für das Konzert, das um 19 Uhr im 
Festsaal des Altkönig-Stifts beginnt, gibt es 
an der Rezeption für externe Besucherinnen 
und Besucher zum Preis von 20 Euro,  Be-
wohnerinnen und Bewohner zahlen 15 Euro.

(v. l.) Chris Hopkins mit Tijn Trommelen, Caris Hermes, Thimo Niesterok und Mathieu Cle-
ment � Foto: John Grant

Qualifizierungskurs bei Betesda  
endet mit Entsendungsgottesdienst

Schönberg (kb) – Am Samstag, 25. Oktober, 
um 18 Uhr findet im Rahmen eines Gottes-
dienstes in der Evangelischen Markus-Ge-
meinde in Schönberg, Friedrichstraße 50, die 
feierliche Verleihung der Zertifikate an die elf 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des diesjäh-
rigen Qualifizierungskurses zur Begleitung 
Schwerstkranker und Sterbender statt. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, an die-
sem besonderen Gottesdienst – zu einer etwas 
ungewöhnlichen Uhrzeit – teilzunehmen und 
die Gelegenheit zu nutzen, sich vor Ort über 
die Arbeit der Hospizdienste zu informieren.
Schwerstkranken und sterbenden Menschen 
sowie ihren An- und Zugehörigen Zeit, Nähe 
und ein offenes Ohr zu schenken, entfaltet 
eine heilsame Wirkung, die kaum zu über-
schätzen ist. Ein Gespräch, ein gemeinsamer 
Kaffee oder ein Stück Lieblingskuchen, ein 
Spaziergang oder einfach stilles Dasein am 
Bett – die Wünsche und Bedürfnisse in dieser 
Lebensphase sind so vielfältig wie die Men-
schen selbst. Sich darauf einzulassen, zuzu-

hören und zu tun, was möglich ist – das ist oft 
eine Wohltat für die Seele. Um auf dieses an-
spruchsvolle und zugleich erfüllende Ehren-
amt gut vorbereitet zu sein, haben sich die 
Teilnehmenden in den vergangenen Monaten 
intensiv mit Themen rund um das Sterben, 
das Begleiten und den Umgang mit Trauer 
auseinandergesetzt.
Der Kurs wurde in gemeinsamer Trägerschaft 
der Ambulanten Hospizdienste Betesda Kron-
berg, Die Quelle Bad Soden und Horizonte 
Hofheim durchgeführt. Die zukünftigen Hos-
pizbegleiter werden auch künftig von den Ko-
ordinatorinnen der Dienste fachlich und 
menschlich begleitet. Der nächste Qualifizie-
rungskurs startet Anfang des kommenden 
Jahres.
Wer Interesse an einer ehrenamtlichen Tätig-
keit in der Hospizbegleitung hat, findet nähe-
re Informationen im Internet unter www.BE-
TESDA.de – oder kann sich beim anschlie-
ßenden Sektempfang, zu dem Besucher ein-
geladen sind, persönlich informieren.
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Danke für Ihr Interesse an uns!
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Eichel entzündet? (2)

Wenn man dazu neigt, ist 
eine Mischung aus guter Hy-
giene wichtig: Einmal pro Tag 
mit warmem Wasser seinen 
Intimbereich waschen und 
zusätzlich vor dem Urinieren 
die Hände reinigen. Die meis-
ten Bakterien werden über 
die Hände übertragen. Soll-
te eine Schwellung entstan-
den sein, die das Wasserlas-
sen behindert oder es dabei 
brennt, dann deutet das auf 
eine schwerwiegende Infek-
tion hin, bei der möglichst 
schnell der Hausarzt oder 
Urologe kontaktiert werden 
sollte. HP-Viren, die bei Frau-
en nachweislich Gebärmutter-
halskrebs auslösen, können 
hier auch die Ursache sein. Da 
sich die lokalen Entzündungen 
über die Harnröhre auch nach 
Innen und bis zur Blase aus-
wirken können, ist Leichtsinn 
nicht sinnvoll. Grundsätzlich 
hilft beim Ausspülen von Bak-
terien viel zu trinken, und in 
der Apotheke kann man sich 
ein Tannin-haltiges Pulver für 
Sitzbäder holen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Weihnachten lässt grüßen:  
Auf Krippen-Wallfahrt in die Ostalb

Kronberg (war) – Noch sind es rund zwei 
Monate bis zum Weihnachtsfest. Doch schon 
längst werden in den Supermärkten Lebku-
chen, Zimtsterne und Adventskalender ange-
boten. Bei rund 25 Gemeindemitgliedern aus 
den drei katholischen Pfarrorten Kronberg, 
Oberhöchstadt und Schönberg war kürzlich 
auch schon ein wenig Weihnachtsstimmung 
zu verspüren, obwohl die Adventszeit, wäh-
rend der einst genauso wie vor Ostern streng 
gefastet wurde, für Katholiken offiziell erst 
am 12. November direkt nach dem Martins-
fest beginnt. Der Grund: Die Wallfahrerinnen 
und Wallfahrer fuhren zusammen mit Pfarrer 
Friedrich Glöckler, dem die geistliche Beglei-
tung oblag, per Bus nach Rosenberg in der 
Ostalb, um dort die „Arme-Leute-Krippe“ des 
bekannten Künstlerpfarrers Sieger Köder 
leihweise abzuholen. Diese wird über die 
Weihnachtszeit in St. Vitus in Oberhöchstadt 
zu sehen oder vielmehr zu bestaunen sein, 
nachdem sie 2007 dort schon einmal ausge-
stellt war. Dazwischen war die sogenannte 
Wanderkrippe schon an vielen Orten in 
Deutschland zu Besuch. 
Das Besondere an ihr ist, dass das geheimnis-
volle Weihnachtsgeschehen bewusst sehr ein-
fach und ohne jeglichen Prunk und Hinter-
grund dargestellt wird. Die Figuren bestehen 
lediglich aus einem Drahtgeflecht, das mit 
unbemaltem Pappmaché umhüllt ist, denn 
nichts soll vom eigentlichen Wunder der Ge-
burt des Sohn Gottes ablenken. Schließlich 
kam dieser unter denkbar primitiven Verhält-
nissen zur Welt. Nicht hochrangige Personen 
sollen damals zugegen gewesen sein, sondern 
vielmehr einfache Hirten ohne Rang und Na-
men. Zunächst machte die Pilgergruppe nach 
drei Stunden Fahrt in Ellwangen Halt, um 
dort in der barocken Marienwallfahrtkirche 
„Zu unserer Lieben Frau“ die riesige, ganz-
jährig aufgestellte Krippe mit ihren weit über 
100 Figuren aus Oberammergau, darunter be-
findet sich sogar ein Elefant, zu besuchen – 
ein wahres Kontrastprogramm zur „Arme 
Leute-Krippe“. 
Da bekanntlich zu jeder ordentlichen Wall-
fahrt nicht nur das geistliche Wohl der Seele , 
sondern auch das leibliche des Magens ge-
hört, ging es nach der Mittagspause in einem 
schwäbischen Landgasthof weiter nach Ro-
senberg, um hier das „Sieger Köder Zentrum“ 
zu besuchen. Dieses hat die kleine Gemeinde 

unweit von Ellwangen zu Ehren des Kunst-
schaffenden im Jahr 2011 als Museum einge-
richtet, das einen großen Teil des Nachlasses 
des Künstlers sehr gelungen mittels sieben 
Themeninseln ausstellt. Der Museumskurator 
Gerhard Gaugler verstand es geschickt, dem 
Besuch aus Kronberg Sieger Köder als 
Mensch, Pfarrer und Künstler auf nachdenk-
lich-humorvolle Art näherzubringen. So war 
von ihm zu erfahren, dass der 1925 Geborene 
und 2015 Verstorbene von 1975 bis 1995 als 
beliebter und angesehener Gemeindepfarrer 
in Rosenberg wirkte. Der „Malerpfarrer“, der 
von sich selbst behauptete „Ich bin Schwabe, 
ich bin Pfarrer, ich male Bilder“, hatte vor sei-
nem Theologiestudium, das er erst 1965 auf-
nahm, zunächst Kunst in Stuttgart und Tübin-
gen studiert, um danach als Kunst- und Eng-
lischlehrer tätig zu sein. Köder malte jedoch 
nicht nur, sondern widmete sich auch der 
Glaskunst und fertigte Skulpturen und andere 
plastische Kunstwerke, vor allem zu religiö-
sen Themen. 
Laut Wikipedia zählt Köder „zu den bekann-
testen deutschen Malern und Krippenbauern 
des 20. Jahrhunderts“. Man kann ihn durch-
aus als bodenständigen, schwäbischen 
„Schalk“ mit dem Herzen am rechten Platz 
bezeichnen, der zwar theologische Glaubens-
gewissheiten immer wieder kritisch hinter-
fragte, aber zweifelsohne ein glaubensstarker 
und authentischer Kirchenmann war. Das 
kommt beispielsweise sehr gut in seinen im 
Museum ausgestellten Karikaturen zum Aus-
druck. 
Nach dem Museumsbesuch wurde dann vor 
Ort die in mehreren Kisten verpackte Wan-
derkrippe abgeholt. Geplant und organisiert 
war die Gemeindewallfahrt von den beiden 
im Liturgieausschuss aktiven Katholikinnen 
Marianne Graf; die selbst viele Jahre in Ell-
wangen gelebt hat und Köder noch gut kann-
te, und von der leider erst vor kurzem  plötz-
lich verschiedenen Gemeindereferentin Els-
beth Raczek. Selbstverständlich wurde der 
Verstorbenen während der Fahrt gedacht und 
für ihr Seelenheil gebetet. Mit einem herzli-
chen „Vergelt‘s Gott“ bedankte sich die 
Wallfahrtsgruppe für den gelungenen Aus-
flug bei Marianne Graf am Ende der Aus-
fahrt, bei der ab Würzburg sogar die Sonne 
schien. Wieder bestätigte sich einmal „Wenn 
Engel reisen, dann …“

Ein Teil der Reisegruppe bestaunt die Ganzjahres-Krippe in der Wallfahrtskirche Schönen-
berg in Ellwangen. � Foto: Ried

Sperrung im Freseniusweg
Kronberg (kb) – Im Zuge von Bauarbeiten muss der Frese-
niusweg am Dienstag, 28. Oktober, in der Zeit von 8 bis 
voraussichtlich 12 Uhr in Höhe der Hausnummer 3 voll ge-
sperrt werden. Anlieger der Sackgasse können über die Vik-
toriastraße an- und abfahren. Der Freseniusweg ist bis zur 
Absperrung von beiden Seiten befahrbar. Mit Behinderun-
gen muss gerechnet werden.

Versuchter Einbruch in Einfamilienhaus
Kronberg (kb) – Im Tagesverlauf des Sonntages, 19. Okto-
ber, wurde in der Taunusstraße in Kronberg durch einen 
Hauseigentümer ein versuchter Einbruch in sein Einfamili-
enhaus festgestellt. Bislang unbekannte Täter versuchten, 
über ein Fenster im Erdgeschoss in das Haus zu gelangen 
und scheiterten daran. Die Kriminalpolizei der Polizeidirek-
tion Hochtaunus ermittelt. Hinweise werden unter der Tele-
fonnummer 06172-120-0 entgegengenommen.

Kaffeetreff im Hartmutsaal
Kronberg (kb) – Die Evangelische Gemeinde St. Johann 
lädt am Montag, 27. Oktober, von 15 bis 17.30 Uhr zu 
Kaffee/Tee und Kuchen in den Hartmutsaal, Wilhelm-Bonn-
Straße 1, ein.
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Kann die „Energiewende“ ohne  
große Stromspeicher überhaupt gelingen?

Schönberg (kb) – Das Schönberger Forum 
freut sich auf einen spannenden Wissen-
schaftsvortrag von Prof. Horst Schmidt-Bö-
cking, der bis 2004 am Institut für Kernphysik 
der Universität Frankfurt lehrte. Der Vortrag 
findet am Montag, 27. Oktober, um 20 Uhr im 
Gemeindezentrum der Evangelischen Mar-
kus-Gemeinde Schönberg, Friedrichstraße 
50, statt. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.
Die Energiewende in Deutschland steht vor 
einer großen Herausforderung: Der geplante 
Zuwachs von Windenergie und Photovoltaik 
verstärkt die Schwankungen im Stromnetz. 
Die Kapazität für die Speicherung von elekt-
rischer Energie muss daher dringend und 
massiv ausgebaut werden. Viele unterschied-
liche Wege der Speicherung von elektrischer 
Energie werden zurzeit diskutiert und erprobt, 
wie zum Beispiel die Umwandlung der elekt-
rischen Energie durch Elektrolyse in H2 
(eventuell mit nachfolgender Umwandlung in 
Methan, Power to Gas), Druckluftspeicher, 
Speicherung von Wärmeenergie, Schwungrä-
der oder elektrisch wieder aufladbare Batteri-
en und vieles mehr.
Zurzeit sind weltweit zirka 90 Prozent aller 
großen Speicher für elektrische Energie 

Pumpspeicherkraftwerke mit zwei großen be-
nachbarten Wasserbecken mit möglichst gro-
ßem Höhenunterschied. Durch Pumpen des 
Wassers vom Unter- ins Oberbecken wird 
elektrische Energie gespeichert, in umgekehr-
ter Fließrichtung wird diese Schwerkraftener-
gie des Wassers wieder in elektrischen Strom 
zurück verwandelt. Diese Technologie hat 
sich seit über hundert Jahren bewährt, ist um-
weltfreundlich und hat einen hohen Wir-
kungsgrad von bis zu 80 Prozent bei sehr 
niedrigen Speicherkosten. In Deutschland al-
lerdings steht dem weiteren Ausbau als Hin-
dernis die begrenzte Verfügbarkeit von Stand-
orten entgegen. Eine Lösung dieses Problems 
bieten die bald stillgelegten Braunkohletage-
baue aufgrund ihrer beträchtlichen Tiefe. Der 
Hambacher Tagebau zum Beispiel ist an der 
tiefsten Stelle über 450 Meter tief. Ein auf den 
ersten Blick dem „gesunden Menschenver-
stand“ widersprechender Vorschlag sind un-
sichtbare Pumpspeicherkraftwerke auf der 
Sohle von Braunkohletagebauen oder in der 
Tiefsee der Meere und Ozeane. Im Hamba-
cher Tagebau könnte man ein Wasserpump-
speicherwerk errichten, das mehr als 10 Mal 
so groß ist, wie alle bisher in Deutschland 
verfügbaren Wasserpumpspeicherwerke zu-
sammen. Der Aufbau und die Wirkungsweise 
eines solchen Pumpspeichers werden im Vor-
trag vorgestellt.
Prof. Horst Schmidt-Böcking studierte in 
Würzburg und Heidelberg Physik. Er schloss 
sein Diplom 1966 in Heidelberg ab und 
schrieb seine Diplomarbeit zum Thema des 
„Energieverlustes und der Umladung von 
schnellen schweren Ionen in Festkörpern“. 
1974 begann er eine Laufbahn als Hochschul-
dozent und wurde ab 1977 am Institut für 
Kernphysik (IKF) der Johann Wolfgang Goe-
the-Universität in Frankfurt am Main Profes-
sor auf Zeit. 
1978 habilitierte er mit einer Arbeit über 
Stopping von Ionen in Materie. 1982 wurde 
Schmidt-Böcking auf eine Professur an der 
Goethe-Universität Frankfurt berufen. Dort 
arbeitete er bis zu seiner Pensionierung im 
Jahr 2004.

Professor Horst Schmidt-Böcking lehrte bis 
2004 am Institut für Kernphysik der Universi-
tät Frankfurt. � Foto: privat

5. Hockey Taunus-Cup –  
der Taunus im Hockeyfieber

Kronberg (kb) – Drei Wochenenden, fast 70 
Teams und jede Menge Nachwuchstalente: 
Der MTV Kronberg richtet wieder den Tau-
nus-Cup aus – ein großes Hockeyfest, das 
Spielerinnen und Spieler aus ganz Deutsch-
land nach Königstein lockt. 
Der MTV Kronberg lädt auch in diesem Jahr 
wieder zu diesem traditionsreichen Turnier 
ein, das zu den größten und beliebtesten Hal-
lenhockeyturnieren der Region zählt. An drei 
Wochenenden im Herbst – am 25./26. Okto-
ber, 1./2. November und 8./9. November – 
verwandelt sich die Sporthalle des Taunus-
gymnasiums Königstein in ein Zentrum des 
Nachwuchshockeys.
Insgesamt haben sich 68 Mannschaften von 
33 Vereinen aus 26 Städten angemeldet. Das 
ist ein neuer Rekord, der die Bedeutung des 
Turniers im bundesweiten Vergleich unter-
streicht. Von Hamburg bis München und von 
Düsseldorf bis Bayreuth reisen junge Spieler 
an. Auch Teams aus Bremen, Dortmund, 
Köln, Frankfurt, Mannheim, Mainz, Lübeck, 
Heilbronn und vielen weiteren Städten wer-
den vertreten sein. Damit verspricht der Tau-
nus-Cup erneut spannende Spiele und Begeg-

nungen über Vereins- und Landesgrenzen 
hinweg. Gespielt wird in den Altersklassen 
MU12, WU12, MU14, WU14 und WU16. 
Neben dem Spaß, sich mit anderen zu mes-
sen, dienen Turniere wie dieses auch der Vor-
bereitung auf die Ligaspiele der Hallensai-
son. Dabei stehen nicht nur der sportliche 
Ehrgeiz, sondern auch die Gemeinschaft und 
die Begeisterung für den Sport im Vorder-
grund. An den Spieltagen herrscht auf und 
neben dem Feld echte Festival-Atmosphäre. 
Eltern, Freunde und Zuschauer sind herzlich 
eingeladen, in die Halle zu kommen, die Kin-
der anzufeuern, Hockeyluft zu schnuppern 
und die MTV-Hockeyfamilie in vollem Ein-
satz zu erleben.
Der Taunus-Cup ist zugleich ein wichtiges 
Projekt der Vereinsjugend: Alle Einnahmen 
aus den Turnieren fließen direkt in die Nach-
wuchsarbeit der Hockeyabteilung des MTV 
Kronberg. Somit unterstützt jeder Besuch 
und jede Spende die Förderung junger Talen-
te und hilft, den Hockeysport in der Region 
weiter zu stärken. Alle Informationen zum 
Turnier gibt es im Internet unter www.tau-
nus-cup.de.

In diesem Jahr kämpfen 68 Teams mit rund 680 Spielern in mehreren Altersklassen um Tore, 
Punkte und Pokale.� Foto: privat
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Wein mit Zukunft – Essen mit Genuss

Kronberg (kb) – Nach der ersten sehr er-
folgreichen Veranstaltung Anfang Februar 
dieses Jahres lädt der Verein Aktives Kron-
berg ein weiteres Mal zu einem Wein-Menü 
mit Dr. Eva Vollmer ein. Termin dafür ist 
Donnerstag, 6. November, um 19 Uhr in der 
„Zehntscheune“.
Der Klimawandel bedeutet auch im Weinbau 
Veränderungen. Mit der Natur statt gegen sie 
ist heute der Wunsch der jungen Generation 

von Winzerinnen und Winzer der „Zukunfts-
weine“. Die Entwicklung eines naturfreundli-
chen und damit nachhaltigen Weinbaus be-
deuten für sie nicht weniger als den Erhalt der 

traditionsreichen Weinkultur. Aber was sind 
„Zukunftsweine“ und welchen Vorteil haben 
sie ökologisch wie auch ökonomisch? Dies 
erklärt Dr. Eva Vollmer den Teilnehmern in 
ihrer sehr leidenschaftlichen wie auch humor-
vollen Art. Ihr Vortrag und die Weinverkos-
tung dieser besonderen Weine, begleitet durch 
ein dreigängiges Menü des Kochs aus der 
Zehntscheune, gestalten einen interessanten 
und unterhaltsamen Abend. Die Gäste werden 
informiert, aber vor allem überrascht und ver-
wöhnt. 
Die Kosten für eine dreifache Weinprobe und 
ein Drei-Gang-Menü, mit individueller Aus-
wahl beim Hauptgang für Vegetarier, betragen 
55 Euro pro Person. Die Gästezahl ist auf 40 
begrenzt, das Lokal ist exklusiv für die ange-
meldeten Gäste reserviert.
Die Veranstalter bitten um eine verbindliche 
Anmeldung bis Mittwoch, 29. Oktober, per 
E-Mail an mail@aktiveskronberg.de. Die 
Anmeldung ist gültig, wenn der Betrag bis 
zum 1. November auf dem Vereinskonto ein-
gegangen ist. Die Anmeldung wird per E-
Mail bestätigt, im Anhang befindet sich dann 
der Menü-Vorschlag. Wer sich vorab über 
die Weine informieren möchte, kann im In-
ternet unter www.evavollmer-wein.de vor-
beischauen.

Das erste Wein-Menü in diesem Jahr am 12. Februar � Foto: privat

FDP: Verantwortung statt Wunschkonzert
Kronberg (kb) – Von 44 Millionen Euro Li-
quidität Ende 2024 zu 36 Millionen Euro 
Schulden Ende 2029 – mit großem Knall ist 
der am Mittwoch, 1. Oktober, vom Bürger-
meister eingebrachte Haushaltsplan der Stadt 
Kronberg hart in der Realität angekommen. 
Selbst nach den geplanten Steuererhöhungen 
für Grund und Gewerbe rechnet dieser nach 
hohen Defiziten erst 2029 wieder mit einem 
schmalen Ergebnisüberschuss.
Jedoch selbst diese Planung (die in keinster 
Weise beschlossene Sache ist) bleibt noch mit 
erheblichen Risiken auf der Einnahmenseite 
und einigen Fragezeichen auf der Ausgaben-
seite verbunden, findet die FDP. Besonders 
besorgniserregend ist dabei für sie: Der Haus-
halt reflektiere mit 4,5 Millionen Euro bisher 
nur einen Bruchteil der notwendigen Investi-
tionen für die neuen Kronberger Feuerwehren 
und beispielsweise die dringende Sanierung 
von drei weiteren Kindergärten sei ebenfalls 
noch nicht enthalten. Diese und weitere Be-
lastungen würden mögliche positive Effekte 
aus der Entwicklung neuer Gewerbeflächen 
deutlich übersteigen.
Für die Kronberger Liberalen kommt diese 
Situation nicht überraschend: „Wir haben es 
seit Jahren immer wieder angemahnt – und 
leider hatten wir recht: Kronberg hat die 
Haushaltspolitik als reines Wunschkonzert 
betrieben und im Blindflug jeden finanzpoli-
tischen Weitblick vermissen lassen“, erklärte 
FDP-Fraktionsvorsitzende Kristina Fröhlich. 
„Jetzt stehen wir vor höheren Steuern, höhe-
ren Umlagen und einem Kreditprogramm, das 
die Stadt auf Jahre hinaus belasten wird.“ Da-
bei ginge es nie um Schwarzmalerei, sondern 
lediglich um die Anwendung von Grundre-
chenarten. Zuletzt im Juli 2025 hatte Stefan 
Griesser, wirtschaftspolitischer Sprecher der 
FDP-Fraktion, die Lage in der Stadtverordne-
tenversammlung so beschrieben: „Die Party 
ist vorbei. Wir müssen endlich auf die Ge-
samtheit aller Investitionen vorausschauen 
und Prioritäten setzen.“ – Auch wenn es sehr 
mühsam sei. Gleichzeitig stellte er die Frage: 
„Ist jedem klar, dass Kronberg jede weitere 
Investition nur noch tätigen kann, wenn der 
Ergebnishaushalt entsprechende Überschüsse 
liefert?“ 
Schon im November 2023 hatte Kristina 
Fröhlich in der Stadtverordnetenversamm-
lung eine klare Aussage getroffen: „Es ist 
kurzsichtig, das Geld einfach mit vollen Hän-
den auszugeben, denn das ist das Verschenken 
der Zukunftsfähigkeit.“ Damals wurde die 
FDP von SPD, Grünen und UBG mit Vorwür-
fen überschüttet; die SPD meinte gar, die FDP 
hätte das Sparen „zum Prinzip“ erhoben. 
„2023 wie heute kann man das nur als Kom-
pliment für die Kronberger Liberalen verste-
hen“, so Fröhlich. Realitätssinn sei auch des-
halb dringend notwendig, weil noch weitere 
Haushaltsrisiken drohen: „Die Stadt besitzt 

200 Wohneinheiten in Kronberg, die einen 
ganz wesentlichen Vermögensgegenstand der 
Stadt darstellen. Die Beseitigung des Instand-
haltungsstaus und die energetische Sanierung 
dieser Immobilien dürfte Beträge kosten, die 
im heutigen Haushalt höchstens andeutungs-
weise reflektiert sind“, gibt Dr. Frank Matzen, 
FDP-Stadtverordneter und Ortsvorsteher in 
Kronberg, zu bedenken. Als Lösungsansatz 
hat die FDP die Einbringung in einen Eigen-
betrieb vorgeschlagen, um Transparenz und 
Management zu stärken.
Für fragwürdig hält die FDP das Vorgehen 
des Bürgermeisters im Vorfeld des neuen 
Haushalts: Im Juli lässt er die Stadtverordne-
ten über einen Nachtragshaushalt mit neuen 
Ausgaben von 15 Millionen Euro und am 
Donnerstag, 25. September, über eine Investi-
tion von 27 Millionen Euro am Baufeld V ab-
stimmen – um dann am Mittwoch, 1. Oktober, 
nach zweimaliger Verschiebung, diesen be-
sorgniserregenden Haushalt zu präsentieren, 
der noch nicht einmal den vorgeschriebenen 
Vorbericht enthalte.
Auch wenn in den jetzt anstehenden Haus-
haltsberatungen noch so manche negative 
Entwicklung zu befürchten ist, möchten die 
Kronberger Liberalen konstruktiv und kom-
petent daran mitarbeiten, die Kuh vom Eis zu 
bekommen. Das Ziel ist für Holger Grupe, 
stellvertretender FDP-Fraktionsvorsitzender, 
klar: „Wir müssen möglichst bald wieder zu 
einem Haushalt kommen, der die Gewähr bie-
tet, dass Kronberg auch langfristig alle nöti-
gen und wünschenswerten Ausgaben decken 
kann.“
Zuletzt hat die FDP beim Baufeld V, bei der 
Wohnbebauung am Bahnhof, gezeigt, dass sie 
sich für Projekte zwar einsetzt, aber auch 
nüchtern analysiert und Verantwortung über-
nimmt. Die Entscheidung der Kronberger Li-
beralen, Baufeld V nicht durch die Stadt selbst 
zu bauen, fiel schwer, hat den Haushalt aber 
vor noch drastischeren Folgen bewahrt. „Wir 
bedauern sehr, dass der Herr Bürgermeister 
sowie Grüne, SPD und UBG sich unseren 
Analysen gegenüber stets verschlossen ge-
zeigt haben, statt frühzeitig über realistische 

Prioritäten im Haushalt zu sprechen. Jetzt 
muss es mit der ,koste es, was es wolle‘-Hal-
tung aber endgültig vorbei sein. Bei den 
Haushaltsberatungen hoffen wir auf Vernunft 
statt vorgezogenem Wahlkampf mit weiteren 
Wunschlisten und ungedeckten Schecks“, so 
der Wunsch der Kronberger Liberalen.

Schülerinnen der Humboldtschule  
besuchen die Malerkolonie Kronberg

Kronberg (kb) – Der Kunst-Leistungskurs 
der Humboldtschule Bad Homburg, beste-
hend aus zwölf Schülerinnen unter der Lei-
tung von Tutor Thomas Böhm, besuchte 
jüngst das Museum Malerkolonie Kronberg. 
Im Mittelpunkt stand die Ausstellung Sam-
mellust II, die einen intensiven Einblick in die 
Tradition der Pleinairmalerei ermöglichte. 
Während im schulischen Unterricht eher in-
ternationale Künstler und Künstlerinnen des 
Impressionismus Thema sind, ging es bei 
dem Besuch darum, an lokalen Beispielen 
Hintergründe für die Entstehung der Freiluft-
malerei kennenzulernen. 
„Ein Museum in Kronberg?“, fragten Schüle-
rinnen im Vorfeld. „Das kennen wir noch gar 
nicht!“ Dabei hat das Museum Malerkolonie 
einiges zu bieten. Kronberg gehört zu den be-
deutendsten deutschen Künstlerkolonien des 
19. Jahrhunderts und steht in der Tradition 
von Künstlerkolonien wie Barbizon oder Gi-
verny, bekannt durch Größen wie Corot oder 
Monet. Dank der Begleitung durch die Muse-
umsleiterin Dr. Ingrid Ehrhardt, die sowohl 
die Führung übernahm als auch den kostenlo-
sen Eintritt ermöglichte, konnten die Schüle-
rinnen tief in die Ausstellung eintauchen. 
Themen, Motive und Malweise zentraler 
Künstler der Kronberger Malerkolonie, wie 
Anton Burger oder Wilhelm Trübner, wurden 
ergründet. Ein Workshop vor Ort, geleitet von 
Herrn Böhm, ergänzte den Museumsbesuch: 
Auf ungewöhnlichem Material – alten Karten 
aus Atlanten – wurden Studien von Porträts 
angefertigt, die im Museum ausgestellt sind. 
Beim Hervorheben einzelner Gesichtsteile 
wie Augen, Nasen, Münder, verwebten die 

Schülerinnen Karte und Zeichnung miteinan-
der, Landschaft und Mensch. Dieses Spiel mit 
Ebenen, Ausschnitten und Fragmenten wird 
im Unterricht im Rahmen eines Praxispro-
jekts weiterbearbeitet. Dabei sollen zusätzlich 
noch Licht und Lichtstimmung in die Porträt-
darstellung einfließen. Abschließend sollen 
die Arbeiten im Frühjahr des kommenden 
Jahres im Museum Malerkolonie präsentiert 
werden – ein Beispiel für die lebendige Ko-
operation zwischen Schule und Museum.

Schülerinnen der Humboldtschule vor einem 
Gemälde von Norbert Schrödl im Museum 
Kronberger Malerkolonie � Foto: privat 

Neue Herbstkollektion 
eingetroffen

20 % auf alle Schuhe 
der Marke CAPRICE
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Ihr 
Reiseanbieter 

aus dem 
Taunus

Erfolgreiche Turnerinnen des MTV Kronberg
Kronberg (kb) – Mit einer starken Mann-
schaftsleistung haben die Turnerinnen des 
MTV Kronberg am letzten Septemberwo-
chenende bei den Bezirksmeisterschaften in 
Wiesbaden überzeugt. Mit insgesamt 172,95 
Punkten erturnten sie sich den ersten Platz im 
Bezirk West und qualifizierten sich damit für 
die hessischen Mannschafts-Landesmeister-
schaften im November. Die Mädchen zeigten 
in der Leistungsklasse P5/6 saubere Übungen, 
hohe Konzentration und großen Teamgeist. 
Der verdiente Lohn: der oberste Podestplatz 
und die Teilnahme an der nächsten Ebene des 
Wettkampfsystems. Trainer Jan-Henning 
Klusmann, der sich zum Zeitpunkt des Wett-
kampfs auf einer Reise in Japan befand, ver-
folgte das Geschehen aus der Ferne mit gro-
ßer Spannung und zeigte sich über das Ergeb-
nis begeistert.
„Die Mädchen haben sich in den letzten  
Wochen enorm gesteigert und heute ihr Kön-
nen eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Wir 
sind sehr stolz auf sie und freuen uns auf die 
Landesmeisterschaften“, so Trainer Wolfgang 
Melber. Zu den erfolgreichen Turnerinnen ge-
hörten Vivian Boeckhoff, Alva Borowik, Eli-
na Bierwerth, Julia Schmitt, Milla Klusmann 
und Emma Rüweler, die in einem starken 
Teilnehmerfeld mit konstanten Leistungen 
glänzten. Besonders hervorzuheben sind die 
geschlossene Mannschaftsleistung und die 
nahezu perfekten Ergebnisse am Stufenbar-

ren, die den Ausschlag für den Sieg gaben.
Auch Abteilungsleiter Aron Recknagel wür-
digte den Erfolg: „Dieser Sieg zeigt, wie gut 
unsere Nachwuchsarbeit funktioniert. Die 
Mädchen haben nicht nur sportlich überzeugt, 
sondern auch als Team zusammengehalten – 
das macht uns als Verein besonders stolz.“
Die Bezirksmeisterschaft in Wiesbaden war 
damit nicht nur ein sportlicher Höhepunkt, 
sondern auch ein Beleg für die engagierte Ar-
beit im Verein. Mit Blick auf die bevorstehen-
den Landesmeisterschaften ist die Motivation 
groß – das Team will auch dort zeigen, was in 
ihm steckt.

Die erfolgreichen Turnerinnen sind stolz auf 
ihre Leistungen. � Foto: privat

SDG-Café feiert einjähriges Bestehen
Kronberg (kb) – Am Freitag, 24. Oktober, 
feiert das SDG Erasmus-Café im Kronberger 
Rathaus, von 16 bis 19 Uhr sein einjähriges 
Bestehen. Unter dem Motto „Purpose in Ac-
tion – Soziales Engagement, das wirkt“ zeigt 
Dr. Stefanie Henkel von Childaid Network, 
wie Unternehmen und Organisationen sozia-
les Engagement erfolgreich und nachhaltig 
gestalten können.
Soziales Engagement ist heute ein entschei-
dender Faktor für Mitarbeitermotivation, Un-
ternehmenskommunikation und Produktent-
wicklung. In ihrem Impulsvortrag mit an-
schließender Fragerunde stellt Dr. Henkel 
konkrete Modelle vor, die sich in der Praxis 
besonders bewährt haben – von Corporate Vo-

lunteering über Bildungsprojekte bis zu Part-
nerschaften mit NGOs. Das SDG Erasmus-
Café bietet im Anschluss Raum für Austausch 
und Gespräche über die Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs) der Vereinten Nationen. 
Besucherinnen und Besucher sind eingela-
den, gemeinsam auf ein Jahr Engagement für 
die Nachhaltigkeitsziele anzustoßen. Für das 
leibliche Wohl wird mit geretteten Lebens-
mitteln gesorgt.
Der Eintritt ist frei. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukommen und 
mitzufeiern. Für den Fall von Rückfragen ist 
das Team des SDG Erasmus-Cafés per E-
Mail an Sdgcafekronberg@gmail.com. zu er-
reichen.

Sake & (Hi)Stories – Degustation und  
Buch-Präsentation mit Yoshiko Ueno-Müller

Kronberg (kb) – Das japanische Nationalge-
tränk Sake hat eine rund 2.000-jährige Ge-
schichte und spiegelt die Landschaft, Kultur 
und Geschichte der Region wider. 
Die Geschichte setzt sich jedoch aus einzel-
nen persönlichen Geschichten zusammen, die 
als Inhaber des mehrere hundert Jahre alten 
Familienbetriebes, als Braumeister, als na-
menlose Brauereiarbeiter und vielem mehr in 
der Sake-Produktion tätig sind. Die Autorin 

des sechsfach preisgekrönten Buches „SAKE 
– Mythos. Handwerk. Genuss.“, Yoshiko Ue-
no-Müller, stellt fünf ausgewählte Sake und 
ihre Geschichte zur Verkostung vor. 
Zu sehen ist sie am Mittwoch, 29. Oktober, 
von 19 bis 21 Uhr in der Galerie Einbaum, 
Friedlich-Ebert-Straße 9. 
Die Teilnahme kostet 45 Euro und inkludiert 
fünf Sake-Proben, Snacks und Sake-Becher 
(Kikichoko).

Internationale 
Rosenkranzandacht

Schönberg (kb) – Der Liturgiekreis von St. 
Alban und St. Peter und Paul lädt herzlich in 
diesen so besonderen Zeiten auch die Chris-
ten anderer Muttersprachen zur internationa-
len Rosenkranzandacht mit sakramentalen 
Segen am Sonntag, 26. Oktober, um 17 Uhr 
in die St. Alban Kirche in Schönberg, Fried-
richstraße 55, ein.

Theater-Urgestein Armin Piske 
feierte 90. Geburtstag

Kronberg (kb) – Im Restaurant Magnolia 
feierte Armin Piske, das dienstälteste Mit-
glied des 1964 gegründeten Theatervereins, 
seinen 90. Geburtstag. Familie, Freunde und 
viele Weggefährten aus dem Verein ließen es 
sich nicht nehmen, diesen besonderen Tag ge-
meinsam mit ihm zu feiern.
Armin gehört seit den Anfangsjahren zum 
Verein. Bereits 1967 stand er im Stück „Hans 
Kiepergass und seine Gäste“ als Arzt Adel-
bert Kiesewetter auf der Bühne. Seither war 
er in zahlreichen Produktionen aktiv – oft 
auch gemeinsam mit seinen Töchtern, die sei-
ne Begeisterung fürs Theaterspielen teilen. 
Für Unterhaltung beim Fest sorgten die han-
nemanns mit humorvollen Sketchen sowie 
einer Szene aus der aktuellen Produktion 
„Nur eine Vorstellung“. Und natürlich konnte 
auch Armin selbst nicht ohne Bühne: Mit ei-
nem eigenen kulturellen Beitrag bewies er, 
dass Theaterleidenschaft kein Alter kennt.
„Armin ist für uns ein echtes Vorbild – voller 
Energie, Humor und Liebe zum Theater“, be-
tonte Wolfgang Thöns in seiner Ansprache.
Der Theaterverein dankt Armin herzlich für 
sein jahrzehntelanges Engagement und seine 
Treue. „Er zeigt, dass Theater-Leidenschaft 
Menschen verbindet“, so der Verein.

Armin Piske feierte seinen 90. Geburtstag. �
� Foto: privat
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When horror reigns at the castle: Halloween is back in Königstein
Königstein (Sc) – What attracted numerous 
visitors from near and far to the castle last 
year is back this year with a spectacular new 
edition of horror: Germany‘s biggest Hallo-
ween event is back at the Königstein castle 
ruins and has lots of new things in store for 
fans of all things spooky.
The fantastic illumination of the castle ruins 
alone gives a glimpse of the scale and fantas-
tic scenery of this spooky spectacle – the or-
ganizers have spared no effort this year to 
present guests with a truly terrifying Hallo-
ween experience. Although the path up to the 
castle is quite dark, it is also rather unspecta-
cular due to a lack of decorations – but that 
changes as soon as one arrives at the top of 
the castle. The organizers have learned from 
last year‘s problems and moved the entrance 
further into the castle. Not only are tickets 
checked here, but bags are also inspected, 
with larger bags and backpacks generally 
being refused entry for security reasons. Lu-
cky are those who have large pants and jacket 
pockets! Those who make it through the well-
organized entrance will be treated to a truly 
spectacular show with countless monsters, 
ghosts, vampires, and everything else the un-
derworld has to offer!

Circus of Madness
The path up to the castle inevitably leads past 
the clowns, who are anything but friendly to 
visitors. Those who are fooled by childish 
horns and trumpets will not only be greeted 
by an irritating light show in the clown tent, 
but also by crazy clowns whose grimaces are 
more frightening than amusing and who, with 
a little sleight of hand from the background, 
effortlessly elicit a somewhat inhibited squeal 
from the first ladies – but this is only the be-
ginning of a crazy course of pleasant horror 
that still lies ahead.

Straw and hatred
No sooner have you escaped the clowns than 
the next horror scenario awaits in the form of 
inconspicuous-looking scarecrows. They 
stand motionless and seemingly lifeless at the 
side of the path, guarding the bales of straw 
– such calmness should make one suspicious! 
No sooner thought than the scarecrow jumps 
out from the corner, throws the young maiden 
– screaming loudly, of course – over its shoul-
der and carries her, wriggling, into the straw! 
Even the most daring companion cannot help 
you in this situation – who wants to mess with 
a fierce scarecrow? Having narrowly escaped 
the horror in the straw, it is not far to the wit-

ches‘ home, where they are also waiting for 
easy prey. One thing quickly becomes clear: 
witches are only beautiful in TV series – in 
real life (and thus in the castle), they are ter-
rifyingly ugly, stirring large bubbling cauld-
rons and waiting for willing victims to let 
themselves be caught and dragged into the 
front gardens. Wild curses and harsh com-
mands force visitors to sneak through dark 
corridors and look fearfully around every cor-
ner to see if a hideous witch is hiding there, 
ready to pinch, push, or do other nasty things 
to harmless passers-by.

Overrun by zombies
Anyone who now thinks, “Oh, there‘s a path 
through the forest past the witches,” has not 
reckoned with the zombies that live there. 
Their slightly tattered appearance is enough 
to make your blood run cold, because zom-
bies rarely appear alone and, in large num-
bers, are not only wonderfully ugly but also 
terrifying. Those who are brave enough try to 
get away as quickly as possible, but soon rea-
lize that the zombies have nothing to lose, are 
“undead” anyway, and stupidly hunt humans!

Horribly attractive in a pack
Those who run quickly lose their bearings, 
and it can happen that one escapes the zom-
bies only to fall into the hands of a pack of 
giant werewolves. The noise level then incre-
ases significantly, because the werewolves are 

not squeamish – they like to grab the young 
people, not to eat them, but to drag them off to 
cages or simply leave them to their miserable 
fate in the dark forest with a good load of 
straw in their hoods. A wonderful scuffle, in 
which one or two scales are struck up in a 
screaming competition!

Last drops
Before the now somewhat frightened group of 
visitors reaches the castle courtyard, they 
have to pass the vampires. Vampires are the 
nobility of the fiends, so to speak, and behave 
accordingly. Bloodless and in search of deli-
cious prey, they wander among the visitors 
and captivate them with their eerie elegance. 
Between cobwebs and old vaults, many a 
guest finds themselves – somewhat involunta-
rily – in an old coffin, serving as a late supper 
for the undead. Anyone who has ever come 
face to face with a graceful but rather pale 
vampire standing about two meters tall knows 
what we‘re talking about!

Monster party
The saving finale takes place in the castle 
courtyard, which is teeming with a wild as-
sortment of monsters, all of which have 
sprung from the somewhat macabre minds of 
the film industry. So if you‘re looking for per-
sonal contact with Frankenstein‘s monster, 
Pennywise the clown, or even Freddy Krue-
ger, this is the place for you. The film atmos-

phere adds to the experience as the concentra-
ted power of the movie monsters makes its 
way through the confused crowds. If you have 
made it this far, you are already pretty close to 
the castle courtyard and thus to salvation.

Fatal sins, anyone?
Just take a quick look at the “7 Deadly Sins” 
– so you don‘t miss out on the bizarre ideas 
that the human form of the monsters is capab-
le of. In seven sections, visitors are confron-
ted with their “own” sins in a rather drastic 
way. Whether anger, vanity, sloth, gluttony, 
lust, greed, or envy – in each case, the darkest 
characteristics of the human species are given 
a stage here.

Dance and theater
Those who have had enough of the horror or 
want to recover from being chased by wild 
monsters will find a place to catch their breath 
in the castle courtyard. The food on offer is 
good – in addition to grilled sausages, there is 
also chili con (or sin) carne, pumpkin soup, 
and waffles. Drinks are served hot (apple 
wine) or cold, so that you can start a well-
oiled second round with a clear voice. The 
castle courtyard also features a stage where 
monsters and puppets dance at various times 
– Michael Jackson‘s “Thriller” is of course a 
must, accompanied by the creepy original vi-
deo.

With its dreamlike illuminations, the Königstein castle ruins invite visitors to a spooky Hallo-
ween event again this year. � Photo: Wolfgang Riede l 

The clown “Pennywise” from Stephen King‘s 
horror classic “It” is also up to mischief in 
the castle. � Photo: Scholl
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Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück  € 1179,-

5-Sterne Adlon Kempinski (97% WER bei HolidayCheck©)
Gepäckservice
Stadtrundfahrt „adventliches Berlin“ 
Führung im KaDeWe
Besuch Weihnachtsmarkt Schloss Charlottenburg
Kurtaxe; Nutzung des Adlon Pool und Fitnesscenter
Reiseleitung Petra von Holwede an Tag 2

Adlon, Advent & alle Zeit der Welt...
08.12. – 11.12.2025 DFG

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Halbpension € 999,-

Bilderberg Bellevue Hotel Dresden (8,4 bei Booking.com) 
Konzert in der Frauenkirche „Christmas Carols“ 20 Uhr, 
beste Kategorie PK1
Stadtführung in Dresden; Schiff fahrt mit Lunch auf der Elbe
Eintritt & Führung Neues Grünes Gewölbe inkl. Hausticket für alle 
Museen im Residenzschloss inkl. Sonderausstellungen (außer 
Historisches Grünes Gewölbe)
Kurtaxe; Nutzung Schwimmbad und Saunabereich

Kultur zu Weihnachten in Dreden
23.12. – 26.12.2025 DFG

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück+  € 729,-

Hermitage Hotel Prague**** (97% WER bei HolidayCheck©) 
Abendessen am Anreisetag
2 x halbtägige Stadtführungen in Prag mit unserer 
Pragexpertin Bronka
Besuch des Weihnachtskonzertes in der Kirche St. Jilji, 
Kategorie PK 2
Eintritt Krippenmuseum
Audio-Guide

Weihnachtliche Stimmung in Prag
15.12. – 18.12.2025 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übernachtung/Frühstück  € 699,-

Zentral gelegenes Hotel Europa***SUP in Bamberg 
(100% WER bei HolidayCheck©)
Stadtführung in Bamberg
Krippenführung Bamberg
Ausfl ug nach Coburg mit Stadtführung und Weihnachtsmarktbesuch
Aufenthalt in Würzburg mit Besuch des Weihnachtsmarktes
Audio-Guide

Bamberg im Advent
04.12. – 07.12.2025 DFG | 09.12. – 12.12.2025 DFG

zum Jahresausklang

5-Sterne Hotel Radisson BLU Hotel Wroclaw (92% WER bei HolidayCheck©) • stimmungsvolle Silvesterfeier mit Abendessen, 
Musik und Tanz (für 4 Std. Auswahl an Getränken inklusive) • Halbtägige Stadtbesichtigung Breslau und Odervorstadt • Eintritt 
Aula Leopoldina • Halbtägige Stadtbesichtigung Breslau, Altstadt • Ausfl ug Schloss Fürstenstein und Schweidnitz mit Reiseleitung 
• Eintritt und Führung Schloss Fürstenstein • Eintritt Friedenskirche Schweidnitz

30.12.2025 – 03.01.2026 DFG

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Halbpension  € 1299,-

Nach Breslau

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Blättern Sie im Katalog 25/26 !

Registrieren Sie sich 
für unseren Reiseletter! 

So bleiben Sie stets 
auf dem Laufenden.

© Tobias Ritz

Kronberger erreicht 2. Platz bei Orgelwettbewerb
Kronberg (kb) – Thorsten Conrady (46) aus 
Kronberg hat Ende September den zweiten 
Platz beim Laubacher Orgelwettbewerb ne-
benberuflicher Organistinnen und Organisten 
aus der ganzen Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau (EKHN) gewonnen. Der 
Wettbewerb findet seit 2012 statt und ist ein-
zigartig, denn dabei treten keine Profis, son-
dern Musikerinnen und Musiker aus der 
EKHN, die maximal die C-Prüfung absolviert 
haben, gegeneinander an. Möglich gemacht 
wurde er durch die Unterstützung des Evan-
gelischen Dekanats Gießener Land, der 
EKHN, der Sparkasse Laubach-Hungen, der 
Sparkassenstiftung-Kulturstiftung Hessen-
Thüringen, der Stadt Laubach als Luftkurort, 
der Orgelbaufirma Förster&Nicolaus und des 
Landkreises Gießen.
In zwei Runden mussten die Teilnehmenden 
ihr Können zeigen: erst das Literaturspiel, un-
ter anderem mit Werken von Buxtehude und 
Brahms, dann das liturgische Orgelspiel mit 
selbst entworfenen Vorspielen und Begleitsät-
zen zu Chorälen. Musik, die tief aus dem 
Glauben und der Übung erwächst. Die Sicht 
auf die Spieler an der Orgel war mit roten De-
cken abgehangen, sodass die Jury die Musi-
ker nur hören, aber nicht sehen konnte. 
Die dreimanualige Barockorgel der Lauba-
cher Stadtkirche – ein Klangjuwel, dessen Ur-
sprünge bis 1751 zurückreichen – wurde da-
bei zur Bühne für Königinnenmomente. „Bei 
diesem Wettbewerb kamen die Liebe zur Mu-
sik, zur Orgel und zu Gott zusammen“, fasste 
es Laubachs Pfarrerin Anke Stöppler bewe-
gend zusammen.

Drei Talente – drei Geschichten
Drei Musiker stellten sich der hochkarätigen 
Jury, bestehend aus Susanne Koch (KV-Vor-
sitzende Laubach), Domorganist Prof. Hans-

Jürgen Kaiser (Hochschule für Musik, 
Mainz), Prof. Stefan Göttelmann (Hochschu-
le für Kirchenmusik, Heidelberg), Professor 
Carsten Wiebusch (Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst, Frankfurt) und Lan-
deskirchenmusikdirektor Stefan Küchler 
(Zentrum Verkündigung der EKHN, Frank-
furt).
Tobias Reichert (19) aus Darmstadt erreichte 
den dritten Platz. Kurz vor dem Start seines 
Kirchenmusikstudiums jetzt zum Winterse-
mester in Leipzig sagte er nach seinem Auf-
tritt in Laubach: „Es hat Spaß gemacht, man 
hat etwas erreicht. Es war schön, hier dabei zu 
sein.“ Den Preis überreichte Laubachs Bür-
germeister Matthias Meyer: 250 Euro, eine 
Schmuckorgelpfeife und eine Urkunde.
Thorsten Conrady (46) aus Kronberg im Tau-

nus holte den zweiten Platz – sein erster Wett-
bewerb überhaupt. „Ein sehr schöner Wettbe-
werb, herausfordernd. Richtig klasse, sehr 
hohes Niveau! Drei Tage lang hatte ich total 
viel Spaß“, schwärmte er. Den Preis überga-
ben Reinhold Hahn und Pfarrerin Carina 
Schmidt-Marburger, Mitglieder im Dekanats-
synodalvorstand, im Namen des Evangeli-
schen Dekanats Gießener Land: 500 Euro, 
eine Schmuckorgelpfeife und eine Urkunde. 
„Musik verbindet uns, sie weckt Emotionen, 
sie bereichert unser Leben. Kunst bedeutet 
auch Arbeit, Fleiß und Ausdauer – all das ha-
ben die Teilnehmenden eindrücklich gezeigt“, 
betonten Hahn und Schmidt-Marburger.
Tyron Unger (16) aus Schwickartshausen, der 
Jüngste in der Runde, ist kein gewöhnlicher 
Organist. Neben der Orgel spielt er Geige, hat 

sogar mal Bratsche im Orchester gespielt. Ge-
rade macht er die umfangreiche C-Ausbil-
dung zum Kirchenmusiker: Orgelspiel, Chor-
leitung, Gregorianik, Musikgeschichte, Ton-
satz. Trotz dieses Könnens bleibt er beschei-
den. „Die anderen beiden haben ziemlich, 
ziemlich gut gespielt. Ich habe nicht damit 
gerechnet, dass ich gewinne“, gab er nach 
dem Wettbewerb zu. „Aber ich habe gebetet 
– und es hat geholfen.“ 
Den ersten Preis überreichte ihm Stephan 
Müller von der Sparkasse Laubach-Hungen, 
auch im Namen der Sparkassen-Kulturstif-
tung Hessen-Thüringen: 1.000 Euro, eine 
Schmuckorgelpfeife und eine Urkunde.

Festgottesdienst voller Klang
Der Wettbewerb mündete in einen Festgottes-
dienst, in dem die drei Teilnehmenden selbst 
die musikalischen Akzente setzten. Die stell-
vertretende EKHN-Kirchenpräsidentin Ulri-
ke Scherf, Schirmherrin des Wettbewerbs, 
hielt die Predigt – und sie wurde zu einer Ode 
an die Orgel. Sie sprach von Sorgen, die wie 
Vögel über uns kreisen, aber keine Nester auf 
unseren Köpfen bauen dürfen. 
„Die Orgel tröstet. Sie zeigt: Gott ist größer 
als unsere Sorgen. Ihre Klänge geben Kraft, 
Trost und Zuversicht.“ Scherf beschrieb die 
Orgel als „Königin der Instrumente“ und 
„Brücke zwischen Gott und den Menschen“. 
„Die Orgel klingt wie das Leben selbst: ent-
schlossen, entschieden, verletzlich, zart. Sie 
ist ein Schatz, ein Geschenk. Menschen sind 
angerührt, wenn die Orgel erklingt.“ Und sie 
spannte den Bogen weit: „In einer Welt, die 
täglich vom Bösen gezeichnet ist, kann die 
Orgel ein Zeichen von Widerstand und Bei-
stand sein. Sie bestärkt uns, gibt Hoffnung 
und Frieden.“ „Es war ein Fest für die Seele“, 
fasste Scherf den Wettbewerb zusammen.

(v. l.): Reinhold Hahn, Pfarrerin Carina Schmidt-Marburger, Thorsten Conrady, Ulrike Scherf 
und Stefan Küchler bei der Preisverleihung � Foto: Patricia Luft

Keine S4-Fahrten zwischen 7. und 19. November – Busse im Pendelbetrieb fahren
Kronberg (kb) – Fährt sie oder fährt sie 
nicht? Nutzer der S-Bahn-Linie 4, die Kron-
berg mit Frankfurt verbindet, stehen dieser 
Tage allzu oft vor dieser Frage. Nicht selten 
gibt es die Antwort darauf erst am Bahn-
steig und nach einigem Warten. 
Das Warten zumindest erübrigt sich für die 
Zeit von Freitag, 7., bis Mittwoch, 19. No-

vember. Denn für diesen Zeitraum steht be-
reits fest, dass die Fahrten der S4 vollstän-
dig ausfallen werden. Fahrgäste müssen 
sich dann auf den Umstieg auf Busse oder 
anderweitige Transportmittel einstellen. 
Darauf weist die Deutsche Bahn AG in einer 
Mitteilung hin. Begründet wird der Wegfall 
der S4-Fahrten mit dem Bau neuer Gleise 

und neuer Weichen zwischen Frankfurt-
West und Frankfurt-Rödelheim. Zudem 
werde durch die DB InfraGO eine Weiche 
in Niederhöchstadt erneuert. Anstelle der S4 
wird im genannten Zeitraum zwischen 
Kronberg und Frankfurt Hauptbahnhof ein 
Schienenersatzverkehr mit Bussen (S4X) 
pendeln. In Rödelheim hält dieser Bus an 

der Haltestelle „Alt-Rödelheim“ in fußläu-
figer Nähe des Bahnhofes. Von den Gleisar-
beiten sind gleichermaßen die S-Bahn-Lini-
en 3 (Bad Soden) und 5 (Friedrichsdorf) 
betroffen. 
Auch deren Fahrten fallen in diesem Zeit-
raum vollständig aus und werden durch 
Pendel-Busse ersetzt.
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––––––––––––––––––––
Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon 06173 1617
Wilhelm-Bonn-Straße 1

st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.00 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 24. Oktober 2025
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Doppes  
 (Altes Gemeindehaus, Doppestr. 2)
19.30 Uhr  Probe des Chores (Markuskirche, Schönberg)
Samstag, 25. Oktober 2025
18.00 Uhr  Musik zum Wochenschluss 
 César Franck (1822-1890)
 Choral a-moll Nr. 3 (Kantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr  Abendgottesdienst 
 (Pfarrerin Annabel Ulrich)
19. Sonntag nach Trinitatis, 26. Oktober 2025
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen 
 (Pfarrerin Annabel Ulrich)
10.00 Uhr  Kindergottesdienst 
Montag, 27. Oktober 2025
15.00 Uhr  Kaffee-Treff im Hartmutsaal
 Anmeldung im Pfarramt Tel. 06173 1617
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser (im Hartmutsaal)

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr; Mi. + Do. 14-16 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
Heile du mich, HERR, so werde ich heil; hilf du mir,  
so ist mir geholfen.  Jeremia 17,14 

Donnerstag 23.10.
17.00 Uhr Konfirmandenstunde
Freitag 24.10.
16.30 Uhr Krippenspielprobe
Sonntag 26.10. • 19. Sonntag nach Trinitatis
•  Ende der Sommerzeit (Uhr 1 Stunde zurückstellen)
10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfarrer Lothar Breidenstein
11.30 Uhr AA-Gruppe
 Markus-Haus
16.00 Uhr Hubertusmesse im Rosenhof
 Pfarrer Lothar Breidenstein
Montag 27.10.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
20.00 Uhr Schönberger Forum
 „Wohin mit dem Strom?“ 
 Prof. Dr. Schmidt-Böcking
Dienstag 28.10.
10.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof
 Pfarrer Lothar Breidenstein
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor

Mittwoch 29.10.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
Donnerstag 30.10.
17.00 Uhr Konfirmandenstunde

Kollekten:
Am 26.10. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Notfallseelsorge.
Am 30.10. wird die Kollekte von der Kirchengemeinde  
St. Johann erhoben.
Am 02.11. erbitten wir die Kollekte für die Hessische  
Lutherstiftung sowie für ESG-Einzelfallhilfen.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht

––––––––––––––––––

Ev. Kindertagesstätte Anderland
Leitung: Frau Henrike Pucher

Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 - 63712

Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de
www.kita-anderland.de

––––––––––––––––––
Do. 23.10.  
15.30 Uhr Blockflötenensemble
 Ev. Kirche Oberhöchstadt
Fr. 24.10.  
18.00 Uhr Mediation
 Frau Hildegard Kaiser
Sa. 25.10.  
11.00 Uhr Kinderkirche
 Frau Laura Weber
So. 26.10.  
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrer Matthias Hessenauer
 Orgel: Karl-Christoph Neumann
Di. 28.10.  
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
 Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Do. 30.10.  
15.30 Uhr Blockflötenensemble
 Ev. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Ökumenische  
Diakoniestation

Kronberg + Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste -,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: Frau Mohs

Vorübergehend:
Hauptstraße 20 – 65760 Eschborn

Telefon: Zentrale 06173 926-30
E-Mail : info@diakonie-kronberg.de 

www.diakonie-kronberg.de 
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen 
Friedrichstaße 50 – 61476 Kronberg im Taunus

Telefon +49 (0)6173 926 326
 Fax +49 (0)6173 926 316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de
Website: www.betesda.de

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr
Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 – 25 50 516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas   06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17.00 Uhr statt.
Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  

Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: vorübergehend geschlossen 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 23.10.
15.00 Uhr Kronberg kfd  Donnerstagskreis
    im Cafe Merci
Samstag, 25.10.
11.00 Uhr Kirche Taufe von Cuno Ebmeyer Oechsner
Sonntag, 26.10.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  †† Verstorbene der Familie Kahl
  Startgottesdienst  
  der Kommunionkinder 2026
15.00 Uhr Kirche Gottesdienst  
  der Ukrainischen Gemeinde
Dienstag, 28.10.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein   
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: vorübergehend geschlossen 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 23.10.
15.00 Uhr Pfarrsaal Einladung der Kolpingfamilie zum  
  Vortrag „Kinetik für Senioren“
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Sonntag, 26.10.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
  Startgottesdienst  
  der Kommunionkinder 2026
Dienstag, 28.10.
09.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe
Donnerstag, 30.10.
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: vorübergehend geschlossen 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 24.10.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Samstag, 25.10.
11.00 Uhr Kirche Taufe
Sonntag, 26.10.
17.00 Uhr Kirche Internationale Fatima-
  Rosenkranzandacht
  mit sakramentalem Segen

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Lk 18, 9–14
Der Zöllner ging gerechtfertigt nach Hause zurück,  

der Pharisäer nicht

Kirchen
Nachrichten

Sieben Influencer in der kanadischen Wildnis
Kronberg (kb) – Mit seinem Debütroman 
„Lonely Survival“ veröffentlicht der Kron-
berger Autor Michael Meiser einen Thriller 
im Setting eines Survival-Wettbewerbs, der 
von Anfang an Spannung, Nervenkitzel und 
Horror in sich vereint. Inspiriert vom populä-
ren „7 vs. Wild“-Format wirft Meiser sieben 
Social-Media-Stars in die wilde und unge-
zähmte Natur Kanadas. Was zunächst wie ein 
harmloser Wettbewerb mit „Netz und doppel-
tem Boden“ beginnt, entwickelt sich schon 

bald zu einem gnadenlosen Kampf ums nack-
te Überleben. Aus der inszenierten Show wird 
bitterer Ernst – und nicht nur den Charakte-
ren, auch den Lesern stellt sich schnell die 
Frage: „Was tust du, wenn du ganz auf dich 
allein gestellt bist? Was, wenn nichts so ist, 
wie es scheint?“ Mit einer Mischung aus pa-
ckender Action, sozialen Konflikten und un-
terschwelliger Medienkritik zeigt der Roman, 
wie dünn der Grat zwischen Selbstdarstellung 
und echter Überlebensangst sein kann. „Lo-

nely Survival“ richtet sich an alle, die kurz-
weilige und spannende Abenteuergeschichten 
lieben. Michael Meiser, geboren 1993, lebt in 
der Kronberger Altstadt. Hauptberuflich ar-
beitet er als Schulsozialarbeiter an einer 
Schule in Frankfurt am Main, an der er täg-
lich mit jungen Menschen in Kontakt tritt. 
Seine Leidenschaft fürs Geschichtenerzählen 
führt er nun mit seinem Debütroman „Lonely 
Survival“ erstmals in die literarische Öffent-
lichkeit.
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In liebevoller Erinnerung

Norbert 
Patricia mit Lenchen und Emmi

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig;  
erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.  
Lasst mir einen Platz zwischen euch,  
so wie ich ihn im Leben hatte.

Die Beisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen 
in aller Stille statt.

geb. Fischer

* 23. Januar 1944
†  8. Oktober 2025

„Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den Tod verlieren.“

Johann Wolfgang von Goethe
 

Wolfram Siebert
* 15. Februar 1926       † 8. Oktober 2025

In Liebe

Ingrid Siebert, geb. Stemmler
Rolf und Simone Siebert mit Chiara 

Im Namen aller Angehörigen

Kondolenzanschrift: Pietät Müller ∙ Katharinenstr. 8a ∙ 61476 Kronberg  
Vermerk: Wolfram Siebert

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,  
dem 4. November 2025, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg, Frankfurter Straße, statt.

Multivisionsshow „6.400 km per  
Fahrrad zum Nordkap und zurück“

Kronberg (kb) – 2022 legte der Globetrotter 
Reinhard Pantke auf dem Weg von Nord-
deutschland zum Nordkap über 6.400 km per 
Fahrrad zurück. Auf drei verschiedenen Rei-
sen führte sein Weg innerhalb von fünf Mona-
ten durch vier nordische Länder.
Der Reisejournalist radelte nur mit Muskel-
kraft und 35 kg Gepäck getreu dem Motto 
„der Weg ist das Ziel“ auf vielen schönen Ne-
benstrecken abseits der Hauptrouten und er-
kundete dabei einige der schönsten Gegenden 
Skandinaviens. Die Bilder und Filme dieser 
Reise kann man sehen am Sonntag, 9. No-
vember, von 11 Uhr an im Kino Kelkheim. 
Die Multivisionsshow wird am gleichen Tag 
um 17 Uhr im Kino Kronberg präsentiert.
Interessierte werden mitgenommen auf eine 
unvergessliche Reise durch Skandinavien – 
das erwartet sie: Die Fahrradtour begann im 
Mai auf der „Herrenhausroute“, die über die 
frühlingshaften dänischen Inseln Fünen und 
Langeland führte, es ging vorbei an zahlrei-
chen Landhäusern und Schlössern nach Ost-
schweden. Dort radelte er entlang der Ostküs-
te mit kurzen Abstechern auf die Inseln Öland 
und Gotland langsam nordwärts.
Von den finnischen Åland-Inseln fuhr er über 
1.000 km durch Finnland in die einsamen 
Weiten Lapplands, Finnlands und Norwe-
gens, wo er nicht nur atemberaubende, men-

schenleere Naturlandschaften mit wilden 
Berglandschaften, wilden Rentieren und rie-
sigen Vogelkolonien sah, sondern am Ende 
der Welt viele interessante und ungewöhnli-
che Menschen traf.
Gut die Hälfte des Vortrags befasst sich mit 
Norwegen: Vom Nordkap aus geht es über 
2.500 km durch Norwegen zumeist entlang 
der Küsten, gezeigt werden unter anderem 
Bilder und Filme von den norwegischen Lo-
foten, der vielfältigen Straße 17, die zurecht 
als eine der schönsten Küstenstraßen der Welt 
gilt, und Teilen des norwegischen Fjordlan-
des. Der Globetrotter zieht mit seinen interes-
santen und witzigen Erzählungen Zuschauer 
in seinen Bann und bringt ihnen eine Lang-
zeitreise per Fahrrad näher. Der Mammuttrip 
endete mit herbstlichen Impressionen aus 
Dalsland und Värmland und wird ergänzt 
durch einige Winterbilder aus Nordschweden.
Wie immer bekommen Besucher dieser live 
und locker kommentierten Multivisionsshow 
nicht nur Fernweh garantiert, sondern erhal-
ten viele wertvolle Tipps und Informationen 
für eigene Reisen nach Norden. Weitere In-
formationen, Tipps und Bilder sind im Inter-
net unter www.reinhard-pantke.de zu finden.
Die Karten kosten 15 Euro und können im 
Vorverkauf über die Internetseite der Kron-
berger Lichtspiele erworben werden.

Ausblick auf die sieben Schwestern in Norwegen � Foto: privat

Neuer Kurs für den Besuchsdienst
Oberhöchstadt (kb) – Die evangelischen 
Gemeinden in Kronberg, Glashütten und Kö-
nigstein bieten einen neuen Besuchsdienst-
kurs an. Dieser beginnt am Mittwoch, 12. No-
vember, um 18 Uhr. Folgetermine sind am 
Mittwoch, 10. Dezember, sowie am Dienstag, 
28. Januar, Mittwoch, 25. Februar, und Mitt-
woch, 18. März, des kommenden Jahres, je-
weils von 18 bis 21 Uhr. 
Die Pfarrerinnen Annabell Ulrich (Ober-
höchstadt) und Katharina Stoodt-Neuschäfer 
(Königstein) leiten den Kurs. Interessierte 
melden sich im Evangelischen Pfarramt Ober-
höchstadt unter Telefon 06173/9978774 oder 
per E-Mail an kirchengemeinde.oberhoech-
stadt@ekhn.de an. Das Ziel ist, in allen Ge-
meinden des TaunusBogen Besuchsdienste 
anbieten zu können und so mehr Menschen 
mit persönlicher Begleitung zu erreichen. Der 

Kurs umfasst folgende Themen: Grundlagen 
der seelsorgerlichen Gesprächsführung, eine 
annehmende Grundhaltung und Reflexion der 
eigenen Erfahrungen sowie den Umgang mit 
Fragen zu Krankheit, Alter, Einsamkeit, Ster-
ben und Trauer. 
Auch die formalen Rahmenbedingungen 
kirchlicher Besuchsdienste werden vermittelt. 
Teilnehmende sollten Selbstreflexion mit-
bringen, körperlich-seelisch stabil und bereit 
sein, sich den Herausforderungen von Krank-
heit und Trauer zu stellen. Verschwiegenheit 
sowie der Wunsch, Verantwortung zu über-
nehmen und regelmäßig Zeit zu verschenken, 
sind wichtige Voraussetzungen. Anschließen-
de fachliche Unterstützung aus den Gemein-
den wird gewährleistet. Ein Abschlussgottes-
dienst zu diesem Kurs wird für Freitag,  
17. April, angeboten.

Unser Leser Felix Hasskerl schreibt uns be-
züglich dem Altkönig „Kunstwerk“:
Nach dem Motto ein (einsames) Männlein 
steht im Walde, möchten einige Personen 
wohl ein solches als Kunstwerk für einen 
mittleren fünfstelligen Tausenderbetrag er-
richten lassen. Wer soll das in Zeiten klam-
mer Kassen bezahlen? 
Überall wird bei den Gemeinden gejammert, 
dass das Geld für die Infrastruktur wie zum 
Beispiel öffentliche Schwimmbäder oder 
marode Schulen und Straßen nicht langt. 
Braucht es jetzt also so ein Kunstwerk im 
Wald auf dem Altkönig für soviel Geld? 
Meine Meinung dazu: Nein! 
Gerne können ja die Initiatoren des Kunst-
werkes diese uns allen aus ihren eigenen 

Mitteln schenken. Das wäre doch mal eine 
tolle Aktion. Steuergelder sollten sinnvoller 
verwendet werden. Die Idee der FDP mit 
Hinweisschildern zum Bodendenkmal der 
Kelten auf dem Altkönig finde ich dagegen 
in Ordnung. In den NPs zum Beispiel in den 
USA werden so Orte als Scenic Byways 
markiert und weisen Besucher auf die Be-
sonderheit der Stätten hin.
So lernt jeder Gast etwas dazu und fängt ge-
gebenenfalls Flamme für die Geschichte und 
Kultur, informiert sich weiter, hilft eventuell 
sogar bei der Erkundung der Orte oder der 
Geschichte. Mich hat das jedenfalls immer 
bei meinen Wanderungen und Reisen inte-
ressiert. Ich mag auch Kunst, aber es muss 
keine im Wald sein.

Leserbrief
Altkönig „Kunstwerk“

Nächste Führung zum Thema 
„Wintervorbereitung“ im Opel-Zoo

Kronberg (kb) – Die Herbstferien sind vor-
bei, die Tage sind inzwischen deutlich kürzer 
geworden und wir Menschen bereiten uns auf 
die kältere, dunkle Jahreszeit vor, wobei sich 
diese Vorbereitungen im industrialisierten 
Mitteleuropa sicher vor allem auf modische 
Aspekte, Lichterketten, Adventskalender und 
Weihnachtsgeschenke konzentrieren. 
Wie sieht es aber bei den Wildtieren aus? In 
der nächsten Öffentlichen Führung mit dem 
Thema „Wintervorbereitung – Futterlager, 
Fettpolster und vieles mehr“ erläutern die 
Zoopädagogen unterschiedliche Anpassungs-
strategien vor allem heimischer Tierarten. Ob 
Fellwechsel, Fettpolster, Vorräte oder ob tief-
greifende Stoffwechselabsenkung bei Kälte-
starre oder Winterschlaf – es gibt im Tierreich 
verschiedene Strategien, um die kärgeren 
Umweltbedingungen in dieser Jahreszeit zu 
überstehen. Auch auf die Bedeutung ruhiger, 
vom Menschen ungestörter Winterquartiere 
in der Natur wird bei der Führung aufmerk-
sam gemacht. Die Führung startet am Sams-

tag, 25. Oktober, um 15 Uhr an der Statue des 
Zoogründers hinter dem Haupteingang. Sie 
ist kostenfrei, ohne Zuschlag zum Eintritts-
preis und eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Ab November 2025 bieten die Zoopäda-
gogen dann für Kindergeburtstage wieder ein 
besonderes Winterprogramm an: Mit der Ge-
burtstagsgruppe geht es nach einer kurzen 
Führung zu den Tieren in die (warme) Zoo-
schule, um biologische und zoologische The-
men weiter nachzuarbeiten und spielerisch zu 
vertiefen. Dort kann dann auch der mitge-
brachte Geburtstagskuchen genossen werden. 
Für die Beratung und Buchung dieses Winter-
angebots stehen die Zoopädagogen Montag 
bis Freitag zwischen 13 und 14 Uhr unter Te-
lefon 06173/325903 66 zur Verfügung. 
Die kürzeren Tage erfordern nicht nur in der 
Tierwelt, sondern auch im Betrieb des Opel-
Zoo Anpassungen: Nach der Umstellung auf 
die kalendarische Winterzeit sind die Kassen 
für die Zoobesucher ab Montag, 27. Oktober, 
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Auch Trampeltiere sind durch ein dickes Winterfell vor Frosttemperaturen in den Trockengebie-
ten Asiens geschützt. � Foto: Archiv Opel-Zoo

Gedenkstunde zum Volkstrauertag
Kronberg (kb) – Mit einer zentralen Ge-
denkstunde auf dem Friedhof Frankfurter 
Straße würdigt die Stadt Kronberg den dies-
jährigen Volkstrauertag am Sonntag, 16. No-
vember. 
Von 11.15 Uhr an werden Mitglieder des 
Magistrats, der Ortsbeiräte und der Stadtver-
ordnetenversammlung am Ehrenmal der Op-
fer von Krieg und Gewaltherrschaft geden-
ken. Die Rede wird Pfarrerin Annabell Ul-
rich halten, den musikalischen Rahmen ge-
stalten der Musikverein Kronberg sowie die 

Sängervereinigung 1861 Oberhöchstadt. 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kronberg 
sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Auf 
dem Friedhof in Schönberg (Friedrichstraße) 
und am Ehrenmal in Oberhöchstadt (Am 
Kirchberg) erfolgen nach dem Läuten der 
Friedhofsglocken, um 10.45 Uhr, stille 
Kranzniederlegungen.
Verbände und Organisationen, die aus die-
sem Anlass Kränze niederlegen wollen, kön-
nen dies in der offiziellen Gedenkstunde vor-
nehmen.
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche altes Rennrad bis 400,- € 
gerne italienisch, auch Ersatzteile 
junger Sammler.  Tel. 0172/6945501

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Achtung aufgepasst, Herr Büchler 
kauft Pelze aller Art zahle bis 
6500,- € in bar, zahle für Schmuck 
124,- €/ Gramm, zusätzlich kaufen 
wir Porzellan, Gemälde, Krokohand-
taschen, Teppiche, Zinn, Näh- & 
Schreibmaschinen, Silber, Besteck, 
Modeschmuck und jegliche Art von 
Goldschmuck, Altgold, Bruchgold.
Führend auf diesem Markt seit 1996 
von Mo. bis So. und Feiertage von 
10 bis 20 Uhr erreichbar. Seriöse 
Abwicklung.  Tel. 069/90725728

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung. Auch umfangreich!  
 Tel. 0162/5319587

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Bleikristall, Armbanduhren & Ta-
schenuhren, Bücher, Militaria, Näh & 
Schreibmaschinen.  
 Tel. 0157/54508949

Sammler kauft alte und neue Lu-
xusarmbanduhren. Auch defekt! 
 Tel. 01525/7803822

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164
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AUTOMARKT

Wohnwagen Bürstner Belcanto 
465 TS, Bj 2012, 1. Hand, Unfallfrei, 
Privat, TÜV/GAS bis Juli 2027, Zul-
gew. 1600 kg, 4 Schlafpl., Festbett, 
Akkupack, Markise, Truma Mover, 
FP 7500,- €.  mubhorst@magenta.de
 Tel. 0178/5249659

OPEL Corsa Edition 1.2, 75 PS,  
EZ 11/2021, Diamant schwarz me-
tallic, 27.000 km, Lackschaden, 
9.200,- € VB. Tel. 06174/930378

4 Firestone Winterreifen 245/45 
R17 neuwertig mit Alu Felgen 5 
Loch 17, VB 450,- €.  
 Tel. 0176/40501452

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Kleeblatt 
-Haus. In der Tiefgarage. 25,00,- €/ 
monatl. Tel. 06195/6871

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Motorrad-Plätze als Winterquartier 
in Kelkheim-Fischbach, Kleeblatt 
-Haus. In der Tiefgarage. 25,00,- €/ 
monatl. Tel. 06195/6871

REIFEN

4 neue Winterreifen auf Stahlfel-
gen 185/65 R15, Ersatzrad gratis. 
250,- €.  Tel. 0157/54368162

KENNENLERNEN

Liebe kann man nicht kaufen aber 
ich kann sie verschenken. Er, 65, 
181, NR, sucht liebevolle Le-
benspartnerin für dauerhafte ver-
trauensvolle Beziehung und ge-
meinsame Unternehmungen ZB. 
Reisen. Keine Mail. Chiffre VT 06/42

Elegante Lady, mitte 50 sucht be-
tagten, gepflegten u. großzügigen 
Gentleman zum Verwöhnen.  
 Chiffre VT 03/43

DAME gesucht von Herrn! NR, 
65J., 1,80 m. Selbständig mit Ferien 
Domizil an der Nordsee. Für dauer-
hafte Partnerschaft! Keine Mail.  
 Chiffre VT 02/42

65 jähr. Unternehmer, 180, Nicht-
raucher, sucht Frau! Für alle schö-
nen Dinge des Lebens z.B. Reisen, 
urlauben im eigenen Ferienhaus an 
der Nordsee usw. Keine Mail.  
 Chiffre VT 05/42

Nettes Paar sucht alleinstehenden 
Senior ohne Anhang ab 75 Jahren.  
 Chiffre VT 01/43
 oder Mail: nettespaar@online.de

Tanzbegeistert? Akademiker (Mitte 
60, gute Erscheinung) sucht attrakt., 
niveauvolle Sie (bis Anf. 60) für den 
Sportpresseball in der Alten Oper 
Frankfurt am 8. Nov. und für weiteres. 
Bild-Signale an:  
 discovery-ffm@gmx.de

Sie (Anf. 60) sucht nette Begleitung 
(männlich/weiblich) für Konzerte 
(z.B. mittwochs-Konzerte) im Casals 
Forum.  Chiffre VT 02/43

Dolce vita? Spannender ER im bes-
ten Alter verwöhnt die attraktive, ero-
tische SIE bis 50. Bist Du neugierig u. 
aufgeschlossen, dann melde Dich 
bitte:  Tel. 0176/78588748

Reise mit mir um die Welt! Ich, 
bestsituierter Senior, 70+, 175/75, 
Witwer, gebildet, verträglich, NR, 
reiseerfahren, mehrsprachig, Mann 
von Welt, sucht dich, eine gepflegte, 
ebenfalls wohlsituierte Dame 60+, 
ohne bindenden Anhang und viel 
Platz im Terminkalender, mit Lust an 
Kurz- und Langzeitreisen, um mit 
mir entschleunigt über Ozeane zu 
gleiten, auf Schiffen der Luxusklas-
se, zu fernen Zielen, von denen du 
schon lange träumst. Gemeinsame 
oder getrennte Kasse.  
 Mail: reisemitmir-123@t-online.de 
 oder Chiffre VT 04/43

PARTNERSCHAFT

Starker Gentleman (58 J.) sucht 
devote reiche Frau, die sich schen-
ken will: geistig, emotional, auch 
materiell. Du gibst, ich führe. Ni-
veauvoll, diskret, ehrlich. 
 hochtaunus@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Doris, 71 J., bin humorvoll u. eine 
gute Seele mit gr. Herzen. Ich glaube an 
Schicksal u. daher fest daran, hier e. lie-
ben Partner zu fi nden. Ich koche u. ba-
cke mit viel Liebe u. Leidenschaft, mache 
gerne mal e. Ausfl ug mit meinem Auto, 
doch abends allein kommt die traurige 
Einsamkeit. Wollen wir es zus. versuchen? 
pv Tel. 0176-57889239

 ➤ Hübsche Helga, 76 J., ordentl. Hausfrau
u. begabte Köchin. Bin gut drauf, gesund, viel-
leicht etwas zu vollbusig. Ich suche e. soliden
Mann mit inneren Werten, mit dem ich mich
gut verstehen kann. Möchten Sie mit mir glück-
lich sein? Gerne können wir auch zusammen
wohnen. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

 ➤ Joachim, 66 J., Dr. med., gut situiert,
innerl. u. äußerl. jung geblieben, schätze die
schönen Dinge des Lebens, gute Gespräche
u. Zeit mit Freunden, aber die Nähe e. lie-
bev. Partnerin kann niemand ersetzen. Wäre
es nicht schön, wenn wir zueinander fi nden? 
PV, Anruf und Vermittlung garantiert kostenlos
Tel. 0800-2886445

 ➤ Sybille, 62 J., bin eine naturverb., spar-
same u. häusl. Frau, natürlich hübsch, mit 
fraul. Figur. Mein Beruf macht mir sehr viel
Freude, bin aber auch e. hervorrag. Hobby-
köchin u. ordentl. Hausfrau. Was mir fehlt
bist DU! Für ein Kennenlernen ruf üb. pv an. 
Tel. 0176-45891543

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421

Erfahrene Betreuerin begleitet Sie 
zu Hause, bei Freizeit, beim Einkauf, 
Spaziergang, Arztbesuch (keine 
Pflege und Haushalt). Kostenüber-
nahme durch Pflegekasse möglich. 
Info unter Senioren-Assistenten 
nach dem Plöner Modell in Hessen. 
 Tel. 0176/24891273

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

365 Tage Urlaub im Jahr. Freizeit-
garten an fleissige, ruhige Person in 
Oberursel zu verpachten. Pflege-
leichte Größe, ruhige Lage, Nähe 
Ebertstraße. Hübsche Gartenhütte 
vorhanden. Pacht 100,- € monat-
lich. Tel. 0151/12711970

Wir suchen einen erfahrenen 
Handwerker, der fachgerecht die In-
nenräume unseres Hauses inkl. des 
Treppenhaus weiß streicht (Raufa-
ser).  Tel. 0162/6451609

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Familie sucht von Privat Haus/Whg. 
Bad Homburg, Oberursel, Eschborn, 
Friedrichsd. ca. 110 m2 züg. Durchf. 
mögl.  Tel. 01520/2975404

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Familie sucht Haus zum Kauf in 
Bad Soden! Wir – eine naturverbun-
dene, herzliche & hilfsbereite Fami-
lie mit 2 Kindern und Hund – suchen 
ein Haus ab 5 Zimmern und mit 
(größerem) Garten. Zeitpunkt flexi-
bel. Wenn für Sie nicht nur der Kauf-
preis entscheidend ist, sondern Sie 
sich wünschen, dass Ihr Zuhause in 
wertschätzende Hände kommt, in 
denen Nachbarschaft lebendig 
bleibt, Gärten gepflegt und Erinne-
rungen bewahrt werden – dann sind 
wir genau die Richtigen. Wir freuen 
uns über Ihren Anruf:  
 Tel. 06196/7676034 
 oder email an dirkvonten@gmx.de 
 Ihre Familie Vonten

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Wir suchen zeitnah im Anschluss 
A661 vorzugsweise Oberursel und 
Umgebung eine Bürofläche ca. 80-
100 m², inkl. Parkplätze. Halle wün-
schenswert aber kein Muss. Bitte  
 per Mail: 
 jpelt@jp-abdichtungstechnik.de
 oder Tel. 0171/7702549

Suche Wohnung oder Haus in 
Köppern, Familie mit drei Kindern 
sucht in Friedrichsdorf-Köppern ein 
neues Zuhause (mind. 4 Zimmer).  
 Tel. 0160/2211420

Familie sucht Haus zum Kauf in 
Bad Soden/Kelkheim/Hofheim! Wir 
– eine naturverbundene, herzliche & 
hilfsbereite Familie mit 2 Kindern 
und Hund – suchen ein Haus ab 5 
Zimmern. Zeitpunkt flexibel. Wenn 
für Sie nicht nur der Kaufpreis ent-
scheidend ist, sondern Sie sich 
wünschen, dass Ihr Zuhause in 
wertschätzende Hände kommt, in 
denen Nachbarschaft lebendig 
bleibt, Gärten gepflegt und Erinne-
rungen bewahrt werden – dann sind 
wir genau die Richtigen. Wir freuen 
uns über Ihren Anruf unter  
 Tel. 06196/7676034 oder 
 eMail an: dirkvonten@gmx.de
 Ihre Familie Vonten

GE WERBER ÄUME

Exclusive Büro-Etage in Denkmal-
schutz-Villa in Friedrichsdorf. 
115 m2 + Abstellfläche, Parkplätze, 
Parkett- und Dielenböden, Glasfa-
ser, EDV-Verkabelung. Zu vermieten 
von privat.  Tel. 0171/7811367

MIETGESUCHE

Ruhige sympath. Dame sucht in 
Bad Soden / Umgebung eine schö-
ne 2,5 - 3 ZM Whg., ruhige grüne 
Lage, EBK, Blk., Autostellpl. ca. 80 
m² kein EG ab Dezember / Januar  
 Tel. 0174/3886705

Suche (wohl)temperierten (Hobby)
Raum für kl. Bibliothek und Klavier 
(Mitbenutzung mögl.).  
  Tel. 0155/ 60006449 (fr/WE)

www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Kronberger Lichtspiele mit Kinopreis ausgezeichnet
Kronberg (kb) – Zum vierten Mal in Folge 
ist es dem Team der Kronberger Lichtspiele 
gelungen, den renommierten Hessischen 
Film- und Kinopreis zu erhalten. Die feierli-
che Übergabe der Urkunde fand in der Alten 
Oper Frankfurt statt. Mit der Auszeichnung 
würdigt das Land Hessen das kontinuierliche 
Engagement der Kronberger Lichtspiele für 
ein hochwertiges, vielfältiges und kulturell 
anspruchsvolles Kinoprogramm.
Die Jury hob insbesondere die sorgfältige 
Filmauswahl, das Engagement für Filmkunst 
sowie die Einbindung regionaler und interna-
tionaler Filmkultur hervor. Neben einer sorg-
fältigen Filmauswahl sind die Kronberger 
Lichtspiele auch als Bühne für Kleinkunst 
bekannt. 
Von der Podiumsdiskussion bis zum Kaba-
rett, von Lichtspiel-Formaten wie „Live im 
Kino“ bis zu „Film- und Gaumengenuss.“ 
Die Geschäftsführerin Vanessa Müller-Raidt 
ist sehr stolz, diese besondere Auszeichnung 

zum vierten Mal entgegennehmen zu dürfen. 
Sie sei Anerkennung und zugleich Ansporn, 
das Kino weiterhin als lebendigen kulturellen 
Treffpunkt und Ort der Begegnung zu gestal-
ten. 
Sie dankt ihrem Team, ihren treuen Kinogäs-
ten, Vereinen und Privatpersonen, die sich das 
Kino als Veranstaltungsort aussuchen. Ihr 
Dank geht auch an den Kronberger Kultur-
kreis und an die Fachbereiche der Stadt Kron-
berg, insbesondere der Wirtschaftsförderung, 
für die gute Zusammenarbeit.
Der Hessische Film- und Kinopreis wird jähr-
lich vom Hessischen Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst in Zusammenarbeit mit der 
HessenFilm & Medien verliehen. Es gibt 
mehrere Kategorien wie Spielfilm, Doku-
mentarfilm, Kurzfilm, Hochschulabschluss-
film, Drehbuch und Kino. Der Kinopreis gilt 
als bedeutende Auszeichnung für besondere 
Programmgestaltung und Vielfalt in der hes-
sischen Kinolandschaft.

Geschäftsführerin Vanessa Müller-Raidt freut 
sich über die Anerkennung. � Foto: privat

Stammtisch der AG60plus
Kronberg (kb) – Am Dienstag, 28. Oktober, 
um 17 Uhr trifft sich im Haus Altkönig (Gel-
ber Salon), Altkönigstraße 30, die AG60plus 
der SPD Kronberg zum Stammtisch. Die 
Kommunalwahl am 15. März nächsten Jahres 
steht vor der Tür. Am Freitag, 14. November, 
werden die Liste und die Wahlkampfschwer-
punkte in einer Mitgliederversammlung im 
Haus Altkönig diskutiert. Die AG60plus kann 
mit vielen Jahren Erfahrung in der SPD ihren 
Beitrag dazu leisten. Gäste – auch parteifrem-
de und unter 60 Jahren – sind, wie immer 
willkommen.

Stromausfall schnell behoben
Kronberg (kb) – Am 15. Oktober kam es ge-
gen 15.23 Uhr in Teilen von Kronberg zu ei-
ner Unterbrechung in der Stromversorgung. 
Wie die Syna GmbH mitteilte, beschädigte 
ein Bagger einer Fremdfirma ein Erdkabel. 
Durch Netzumschaltungen konnte die Syna 
den Großteil der Betroffenen nach rund 25 
Minuten wieder mit Strom versorgen. 



23. Oktober 2025	 KRONBERGER BOTE� KW 43 – Seite 13

Auszubildender (22, aus Indien) 
sucht Unterkunft i. d. Nähe von Kron-
berg oder Oberursel, zur Miete o. bei 
Gastfamilie.  Tel. 0152/25754610

Ruhiger sympath. 48 jähriger 
Selbständiger (Finanzbereich) s. 
baldmöglichst 2,5-3,5 ZM Whg 65-
80 m² m. Blk. o. Terr. o. Gart.  
 Tel. 0151/22600412

Liebevolle kleine Familie (Gesund-
heitsberaterin (44), Tochter (5), gu-
terzog. Hündin (10)) sucht ruhiges 
Zuhause zum Wohlfühlen: 3-4 ZKB, 
o. Aufzug max 1. OG, gerne Gar-
ten/-nutzung in HG, Kronberg od. 
Oberursel.  Tel. 0151/55820156

Informatikerin mit 2 Kids sucht 
Whg. in Oberursel, helfe gern im 
Garten. Nichtraucherin, keine Tiere. 
 Tel. 0174/3909620

VERMIETUNG

2 Zi., Küchenzeile, Keller, 750,- € 
Kaltmiete, 500,- € NK incl. Strom, 
teilmöbliert, Burgblick, Nähe Bahn-
hof, Nähe B455 ab sofort, Whg 
komplett renoviert.  
 Tel. 0163/3085450

3-Zimmer-DG-Wohnung 74 m2 in 
Oberursel-Oberstedten zu vermie-
ten. Kaltmiete 820,- € + NK + Stell-
platz, 2 MM Kaution ab 15 Uhr  
 Tel. 0170/9630228

Kelkheim-Mitte (Nähe Bahnhof) 
3ZKB mit Balkon, 106 m2, Miete 
1.180,- €, NK 420,- €, TG 80,- €, 
Kaution 3 MM, ab 01.11.2025 zu 
vermieten.  Tel. 0173/9851754

KOSTENLOS

Holz/ Tanne/ auch Stämme zu ver-
schenken.  Tel. 0172/6155023

Zu verschenken, Gästebett - Top- 
200 x 80 cm mir 12 cm Matratze, 
Philips Ganzkörpersolarium klapp-
bar, Waschmaschine 5 L funktio-
niert, nur Abholung HG-Kirdorf, 
3.Etage  Tel. 0174/4979974 

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Ehemaliger Gymnasiallehrer er-
teilt günstig Nachhilfe in Mathema-
tik, auch Hausbesuche in OB, evtl. 
HG/KRO.  Tel. 06171/583474

RUND UMS TIER

Hundedame Emma aus Oberursel 
gesucht! Wir haben Dich und Dein 
Frauchen am 4.10.2025 gegen 
12:30 Uhr auf dem Rooftop am Frei-
burger Münstermarkt getroffen. Das 
Kronberger Ehepaar möchte Dich 
wiedersehen. Dein Frauchen kann 
sich gerne melden unter:
 kronberger.hundefreundin@web.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Freundliche, erfahrene und 
deutsch- oder englischsprechende 
Putzfee für 2-Personenhaushalt mit 
Hund für Königstein gesucht auf Mi-
nijob-Basis.  Tel. 0177/7212020

Wir suchen eine zuverlässige 
deutschsprechende Putzfrau, die 
bei uns in Kronberg alle 14 Tage für 
3 Std. (15,- €/Std.) (Mo-Do) putzt. 
Näheres nach Absprache!  
 leonardo2011@gmx.de

Königstein: Liebe Nanny (m/w/d) 
für zwei fröhliche Kinder (4 & 2) ge-
sucht – Start möglichst bald, ca. 
3–4 Tage pro Woche ab 14:30 Uhr 
bis maximal zur Schlafenszeit. Auf-
gaben: Kita-Abholen, zu Sport be-
gleiten, Abendessen zubereiten, lie-
bevolle Betreuung, gelegentliche 
Einkäufe oder kleine Erledigungen. 
Führerschein von Vorteil, Auto mit 
Kindersitzen vorhanden. Kontakt: 
 Tel. 0170/4187808 oder 
 jawad.koenigstein@gmx.de

Suchen zuverlässige, gründliche 
Putzhilfe für 2 Haushalte in Oberur-
sel Nord, jeweils 3,5-4 Stunden. 
Einsatztage nach Absprache. 
 Tel 01522/2570822

Steinbach, Ts. Für unsere 95 jähr.
Mutter suchen wir eine erfahrene 
Haushälterin mit Auto. Einkaufen, 
Kochen, tierlieb- 4 Std. tägl. (10-14 
Uhr) auf Lohnstk. Tel. 0172/9609606

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Profi Renovierungsarbeiten. Flie-
senlegen, Tapezieren, Malerarbei-
ten, Bodenbeläge. Termine frei! 
 Tel. 0151/17269653

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Sehr fleißig und zuverlässig, junge 
Frau mit Erfahrung sucht Putztelle in 
Oberursel / B. Homburg.  
 Tel. 0172/4966189

Ich suche Bügelstelle in Privat-
haushalt (nur in Bad Homburg und 
Oberursel)  Tel. 0162/9168109

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Gebäudereinigung, Haus- 
meis terservice und Gartenpflege 
an. Tel. 0176/22055625

Fachgerechte Renovierung. Ma-
ler, Fliesen, Bodenarbeiten. Ich re-
noviere Wohnungen und Häuser. 
Saubere Arbeit, fachgerecht und 
pünktlich ausgeführt.  
 Tel. od. WhatsApp 0157/58666956

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 01556/8725927

Renovierungen aller Art: Malerar-
beiten, Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fliesen, Badsanierung, Ter-
rasse.  Tel. 0176/23690725

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pflaster 
legen, Bäume fällen, Laub sammeln 
usw.  Tel. 06173/322587 
 od. 0178/1841999

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Zuverlässige, fleißige Putzfrau 
sucht Arbeit  Tel. 0157/58581604

Zuverlässige, nette Frau sucht 
Stelle in Privathaushalt zum Putzen 
u. Bügeln in Bad Homburg / Oberur-
sel.  Tel. 0176/72645932

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Handwerker aus Kronberg hat 
noch Termine frei, Malerarbeiten, 
Verputzen, Spachteln, Renovierung, 
Sanierung, Abbruch, Entrümplung, 
Gartenarbeiten. Tel. 01573/0783418

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen, etc. 
an. Tel. 0171/8095754

Landschaftsgärtner: Gartenarbei-
ten aller Art, Heckenschnitt, Sträu-
cherschnitt, Baumfällung, Zaunar-
beiten, Pflastern.  Tel. 0163/6422816

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren.  Tel. 0151/12324694

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Du möchtest dich in Deutsch, Eng-
lisch oder Französisch verbessern? 
Erfahrene Pädagogin unterstützt 
dich! Hausaufgabenbetreuung auch 
möglich.  Tel. 06174/203492

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Klavierlehrerin mit über 20 Jahre 
Berufserfahrung bietet Presenzun-
terricht an in MTK und HG oder bei 
mir in Kronberg.  
 Tel. 01573/8463978 Natalija Krausa

VERK ÄUFE

Elegante Outdoor Sitzgruppe „La-
zy Susan“ Joyce - ganzjährig ohne 
Abdeckung nutzbar: runder Tisch 
Durchmesser 1,35 m mit 6 Stühlen 
in Antik Bronze Aluguss inkl. Sitzkis-
sen in grün - neuwertig (Kauf Som-
mer 2025); Selbstabholung in Kron-
berg; VB 950,00,- €. 
  Tel. 0172/4575143

Verkaufe Wind-Wetter Anorak in 
blau Gr. 44 (weibl.) für 29,- €, Abho-
lung in Oberursel.  
 Tel. 06171/2793666

Verkaufe Märklin E-Lok 120 37538 
80,- €; Dampflok Brawa S2/6 0651 
240,- € + 01 DRG 40917, 001 
70071, 02 008 40943, 02 006 40963 
für je 300,- €; Liliput 75 Bad VIb 
L131186 150,- € + Fleischmann 460 
11552 100,- €.  Tel. 0162/7570118

Verkaufe Moll Schreibtisch „Cham-
pion“, 121x72 cm, höhenverstell., 
mitwachsend, aufstellbare Arbeitsfl., 
weiß, 1 gr. Schublade, sehr gepfl. Zu-
stand, Paket inkl. Rollcontainer, LED 
Schreibtischlampe m. USB Anschl., 
seitl. Aufhängung f. Ranzen, Bücher-
stütze. NP 1550,- €, VK 490,- €. Ab-
holung in Kö. Tel. 0173/6576222

Verkaufe hochwertiges Holzhoch-
bett der Firma „Lifetime“ in grau, m. 
Lattenrost, in 3 Höhen umbaubar, 
sehr gepflegt, VK im Paket (1 Hän-
gekiste, 1 Ablage, 1 Zusatzerhöhung 
f. mehr Sicherheit u. 1 Klemmlampe 
in gelb) 450,- €. Abholung in Kö. 
 Tel. 0173/6576222

Neuwertige Neff- Einbauspülma-
schine günstig zu verkaufen.  
 Tel. 06196/201431

Sofa VUELTA von Wittmann. Mit 
Hocker. Leder. Schwarz. Neuwertig.
B197xT83xH77xSH44. 1/3 des 
Neupreises.  (AB rufe ggf. zurück)
 Tel. 06172/458805

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Hausflohmarkt in Kelkheim am 
1.11. von 10:00-14:00 Uhr, Tilsiter 
Strasse 15; Geschirr, Möbel, Lam-
pen, Teppiche, alles sehr hochwer-
tig/tw. antik

Probleme mit Nachbarn / Verwand-
ten? Mit Hab und Gut? Ich versuche 
gute Ratschläge zu geben.  
 Tel. 06172/456131 (mit AB)

Haushaltsauflösung (400 m²) Sa. 
25.10. + So. 26.10., jew. 12-16 Uhr 
- Feines und Alltägliches, antike Mö-
bel, moderne Damenkleidung Gr. 
38-42 (Marken/Trachten/Vintage), 
Schuhe Gr. 40-42, Acessoires u.v.m, 
Dieselstr.13 Kronberg.

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Stellenmarkt
Aktuell

…DER Ort, der Leben und Arbeit verbindet

Servieren statt Siesta?

Wir bieten unseren rund 600 Bewohnerinnen und Bewohnern seit über 
50 Jahren ein Zuhause in einer Gemeinschaft, deren Grundlage der 
Solidargedanke unserer gemeinnützigen Genossenschaft ist. Eine 
zeitgemäße und außergewöhnliche Rundum-Versorgung ermöglicht 
den mehr als 500 Bewohnerinnen und Bewohnern der Appartements 
und 114 Bewohnerinnen und Bewohnern im stationären Bereich ein 
Leben in größtmöglicher Selbstständigkeit. Über 300 engagierte 
Mitarbeitende sowie ein umfangreiches Serviceangebot kennzeichnen 
den hohen Leistungsstandard des Altkönig-Stiftes.

Wir suchen für die tägliche Mittagsschicht (11.00 bis 14.30 Uhr) in 
unserem Bewohner-Speisesaal oder nach Vereinbarung zum baldigen 
Eintritt engagierte

Servicekräfte (m/w/d)
in Teilzeit oder Minijob – auch Quereinsteiger

Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten sich gerne bei uns 
einbringen? Dann bewerben Sie sich jetzt und senden Ihre Bewer-
bungsunterlagen per Mail an:

Altkönig-Stift eG 
Personalabteilung – Frau Claudia Heinrich

E-Mail: karriere@altkoenig-stift.de 
www.altkoenig-stift.de · Tel. 06173 / 311010 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerbende werden bei gleicher Eignung, 
Leistung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Für unser Familienunternehmen suchen wir zum nächst möglichen 
Zeitpunkt einen kundenorientierten und fl exiblen

Mitarbeiter (m/w/d) 

im Verkauf und Büro 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit im Verkauf 
und der Kundenbetreuung in unserem Massiv-Möbel-Studio. 

Im Büro sind organisatorische Aufgaben, Terminvergaben, 
Auftragsbearbeitung und -kontrolle sowie Telefonate zu erledigen.

Im kaufmännischen Bereich sind Sie versiert und verfügen über 
gute MS-Offi ce Kenntnisse.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bitte via E-Mail an:

 

Teilzeit, 
28 Stunden/Woche

info@schreinerei-kunz.de 
Schreinerei Kunz Massiv-Möbelstudio 
Weilstraße 4 – 6 · 61440 Oberursel 
www.schreinerei-kunz.de

Netzwerkspezialist Arbor-Link GmbH sucht 
PRAKTIKANT/IN U. UMSCHÜLER/IN (M/W/D)
Fachrichtungen:
�  Kommunikationstechnik, BWL, Informatik o. vglb.

www.arbor-link.de · Herr Winderling · Tel. 06172/17171-10

 
 
 
 
 

Wir suchen ab sofort

eine Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit (30 - 34 Stunden / Woche)

Die Stellenbeschreibung mit näheren Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage.

Ihre Bewerbung (gerne auch per Mail)  
richten Sie bitte an:

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Frau Annette Bechtler, Hauswirtschaftsleiterin
Altkönigstraße 16, 61462 Königstein/Taunus,

Tel.: 06174 / 298-0
www.klinik-amelung.de

bewerbung@klinik-amelung.de

Interesse? Melden Sie sich unter:
 traeger-kb@hochtaunus.de

Der Kronberger Bote sucht 

dringend Vertretungen
als Zusteller unserer Zeitung.

Immer  
informiert!

„Herzensbücher“ begeistern Klein und Groß 
– Vorlesetag in der Kita Schöne Aussicht

Kronberg (kb) – Das Lesen eines guten Bu-
ches vermag so viel in einem Menschen aus-
zulösen: Es regt die Fantasie an, bildet, be-
wegt und rührt im Idealfall das Herz der Lese-
rinnen und Leser. Genau solche ganz beson-
deren „Herzensbücher“ standen im Fokus des 
jüngsten Vorlesetags in der städtischen Kin-
dertagesstätte „Schöne Aussicht“ in Kron-
berg. Die Veranstaltung hat im alljährlichen 
Kita-Kalender ihren festen Platz – und be-
geisterte auch diesmal Kinder, Eltern und 
Vorleser gleichermaßen.
Fünf ausgewählte Vorleserinnen und Vorleser 
präsentierten ihre ganz persönlichen, natür-
lich kindgerechten Lieblingsbücher und lasen 
Geschichten vor, die sie selbst berühren und 
die sie mit den Mädchen und Jungen teilen 
wollten. 
In insgesamt fünf Vorleserunden konnten die 
kleinen Zuhörerinnen und Zuhörer gemein-
sam mit ihren Eltern in unterschiedliche Wel-

ten eintauchen, mitfiebern, lachen und stau-
nen. Eigens dazu hatten Claudia Opsomer, die 
Leiterin der benachbarten Grundschule, Dr. 
Nicole Pryca, Patenschaftszahnärztin der 
Kita, und Gabi Krieger, die Leiterin der Ein-
richtung, in ihre heimischen Bücherregale ge-
griffen und einige besondere Leseschätze her-
vorgeholt. Gleiches taten zudem Jörg Kouth, 
ehemaliger Kindergartenvater und Elferrats-
mitglied beim Oberhöchstädter Karnevalsver-
ein, wie auch Leseoma Doris Bender, die als 
Kunsthistorikerin bei der Kunst- und Kultur-
stiftung der Rüsselsheimer Opelvillen Rüs-
selsheim beschäftigt ist.
Zwischen den Lesungen nutzten viele Famili-
en das herrliche Spätsommerwetter, um im 
Garten der Kita zu spielen oder zu plaudern. 
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: 
frisch gebackene Waffeln und erfrischende 
Getränke sorgten für neue Energie und runde-
ten die gemütliche Atmosphäre ab.

Sie stellten den Mädchen und Jungen in der Kita Schöne Aussicht eine kindgerechte Auswahl 
ihrer Herzensbücher vor (v. l.): Claudia Opsomer, Jörg Kouth, Gabi Krieger, Dr. Nicole Pryca 
und Doris Bender. � Foto: Stadt Kronberg  

SG Oberhöchstadt marschiert weiter –  
auch bei ungewohnten Platzverhältnissen

Oberhöchstadt (kb) – Die erste Mannschaft 
der SGO kehrte am Sonntag mit drei Punkten 
aus Bad Homburg zurück. Es ging für die Ers-
te an die Sandelmühle – an einen Ort, an dem 
man im fulminanten Aufstiegsrennen vor 
zwei Jahren mit 3:0 auf dem besonders klei-
nen Kunstrasen gewinnen konnte. Dieses Mal 
überraschten die „05er“ allerdings mit der 
Entscheidung, das Spiel auf dem großen Ra-
senplatz auszutragen. Auf dem Papier waren 
die Vorzeichen klar: Der Tabellendritte reiste 
zum Tabellendreizehnten, und auch die Form-
kurve sprach eindeutig für die SGO. 
Auf dem Platz sah es dann jedoch ganz anders 
aus. Stark ersatzgeschwächt – urlaubs- und 
krankheitsbedingt – startete die SGO mit 
gleich sieben (!) Verteidigern in die Partie und 
tastete sich zunächst heran. Schnell wurde 
deutlich: Auf diesem Platz würden die Zu-
schauer wohl keinen fußballerischen Lecker-
bissen erleben. Die 05er spielten gefällig nach 
vorne, ohne jedoch echte Torgefahr auszu-
strahlen. Die SGO konzentrierte sich aufs 
Verteidigen und kam nach Standards zwei 
Mal gefährlich vors gegnerische Tor. Mit ei-
nem torlosen 0:0 ging es in die Halbzeitpause. 
Den besseren Start in den zweiten Durchgang 
erwischten die Gastgeber. Sie drängten früh 

nach vorne, während die junge SGO-Truppe 
zunächst etwas verunsichert wirkte. Dank 
Torwart Veron Kastrati blieb das 0:0 aber be-
stehen – mehrfach rettete er stark in höchster 
Not. In der Mitte der zweiten Halbzeit fanden 
die Blau-Gelben wieder besser ins Spiel und 
verteidigten das eigene Tor mit viel Leiden-
schaft. Jetzt gelang es auch, durch Konter ge-
zielt Nadelstiche zu setzen. Fünf Minuten vor 
Schluss dann die Erlösung: Nach einem wei-
ten Zuspiel köpfte Marc-Robin Muth den Ball 
über den herausstürzenden Torwart hinweg – 
und traf zum 0:1.
Die letzten Minuten wurden zur Abwehr-
schlacht. Die SGO stemmte sich mit allem, 
was sie hatte, gegen die Schlussoffensive der 
05er. Sinnbildlich dafür stand die 90. Minute: 
Ein scharfer Freistoß der Hausherren wurde 
von Justus Kempf auf der Linie weggeköpft 
– der einzige Moment, in dem der SGO-Kee-
per bereits geschlagen war.
In der Nachspielzeit machte die SGO dann 
endgültig den Deckel drauf: Marvin Heynen 
bediente mit einem feinen Pass erneut Marc-
Robin Muth, der mit seinem zweiten Treffer 
den 0:2-Endstand besiegelte. Die SGO steht 
nun auf dem dritten Tabellenplatz und hat die 
beiden Teams an der Spitze fest im Blick.

Unser Leser Helmuth Artmann schreibt uns 
bezüglich der Sicherheit in Naturschutzge-
bieten:
Im Reichenbachtal, in Richtung Fuchstanz, 
führt ein Wanderweg über einen kleinen 
Bachlauf. Die Überquerung des Bachlaufs 
ist seit Jahren nur über einen provisorischen 
Steg möglich. Dieser Übergang ist jedoch 
nicht ungefährlich. 
Aus diesem Grund entstand die Initiative, 
ihn sicherer zu gestalten. Bereits seit meh-
reren Jahren setze ich mich für einen siche-
ren Übergang ein, aber aufgrund der Tatsa-

che, dass es sich um ein Naturschutzgebiet 
handelt, waren mehrere Anläufe bisher lei-
der erfolglos. Ähnliches geschah vor eini-
gen Jahren am Altkönig. Dort errichtete der 
Naturpark Hochtaunuskreis eine Blitz-
schutzhütte. Diese musste jedoch auf Ver-
anlassung des B.U.N.D. wieder zurückge-
baut werden. Durch meine Initiative wurde 
diese Hütte 800 Meter entfernt vom Fuchs-
tanz aufgestellt, die nur zum Verweilen ge-
nutzt werden kann. Der Schutz auf dem 
Altkönig ist bis heute für Wanderer jedoch 
nicht gewährleistet.

Leserbrief
Sicherheit im Naturschutzgebiet

Wir suchen

Mitarbeiter im Rezeptionsbereich (m/w/d)
und/oder

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)
in Teilzeit oder auf Minijob-Basis

für die Kieferorthopädische Praxis in Bad Homburg gesucht.

Dr. Cornelia Reul-Wagenmann
Schöne Aussicht 3, 61348 Bad Homburg

Bewerbung bitte an: c.reul-wagenmann@gmx.de
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj. 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück,  
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage,  
nur 599.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

„Fabulous 4“ im Freizeit

Schönberg (kb) – Vier der wohl bekanntesten 
Saxophonisten der hessischen Jazzszene ha-
ben sich zusammengetan, um all ihre Konzer-
terfahrung und Lust am Jazz in ihre Band na-
mens „Fabulous 4“ einfließen zu lassen. Tho-
mas Bachmann, Stephan Völker, Matthias 
Rüdiger und Jens Hunstein glänzen mit ge-
fühlvollen Beladen, kleinen Kabinettstück-

chen, swingendem Mainstream über Latino 
Sounds bis zu Funky Grooves und Power 
Jazz. 
Diese brisante Mischung wird am Montag, 
27. Oktober, ab 20 Uhr im Freizeit, Friedrich-
straße 49, in Schönberg zu hören sein. Der 
Eintritt ist, wie immer, frei, um Spenden wird 
gebeten.

Die Band „Fabulous 4“ � Foto: Matthias Rüdiger

Spannung pur beim Fußball-Wochenende  
der SG Oberhöchstadt

Oberhöchstadt (kb) – Ein langes Fußball-
Wochenende liegt hinter der SG Ober-
höchstadt – und das hatte es in sich. Durch 
den Feiertag am Freitag stand sowohl für die 
erste als auch für die zweite Mannschaft ein 
Doppelspieltag an. Zwei Heimspiele pro 
Team, vier Begegnungen insgesamt – und 
jede Menge Emotionen, Tore und Dramatik.
Den Auftakt machte am Freitag, 3. Oktober, 
die zweite Mannschaft der SGO gegen die 
SGE Feldberg. Leider erwischte die Elf einen 
rabenschwarzen Tag und musste sich deutlich 
mit 0:5 geschlagen geben.
Besser lief es am Sonntag, 5. Oktober: Gegen 
den 1. FC 09 Oberstedten II erkämpfte sich 
die „Zweite“ ein 1:1-Unentschieden. In einem 
weitgehend ereignisarmen Spiel sorgte Mark 
Dombrowsky in der 67. Minute für den ver-
dienten Ausgleichstreffer. Damit konnte sich 
das Team zumindest mit einem Punkt beloh-
nen und zeigte eine deutliche Steigerung im 
Vergleich zum Freitag. Mit dem Unentschie-
den steht die Mannschaft auf dem 11. Tabel-
lenplatz.

Erste Mannschaft liefert Spektakel
Die erste Mannschaft sorgte am Freitagabend 
gegen den FSV Friedrichsdorf II für ein ech-
tes Fußball-Spektakel. Schon in der dritten 
Minute brachte Kahn Dickmann die SGO 
nach einem langen Ball mit einem sehenswer-
ten Abschluss in den Winkel mit 1:0 in Füh-
rung. Doch die Gäste schlugen schnell zurück 
und glichen in der achten Minute aus. In der 
27. Minute traf Mats Büsser zur erneuten 
Führung, bevor Friedrichsdorf in der 64. Mi-
nute wieder zum 2:2 ausgleichen konnte. Ein 
Knackpunkt war die 55. Minute, als Noah En-
naji nach zwei Foulspielen die Gelb-Rote 
Karte sah – die SGO musste fortan in Unter-
zahl agieren. Friedrichsdorf nutzte die nume-
rische Überlegenheit eiskalt aus und zog 

durch Treffer in der 68. und 74. Minute auf 
4:2 davon.
Doch die Mannschaft von Trainer Joachim 
Hans bewies Moral: In der Schlussphase ging 
es drunter und drüber. Nachdem auch ein 
Gästespieler in der 90. Minute Gelb-Rot sah, 
verkürzte Joel Hoster unmittelbar danach auf 
3:4. Und dann kam der große Moment von Jo-
ker Claudio Parpan: In der zweiten Minute 
der Nachspielzeit nahm der 18-Jährige einen 
Ball aus rund 30 Metern volley – und jagte 
ihn unhaltbar in den Winkel zum 4:4-End-
stand. Ein Treffer wie aus dem Lehrbuch und 
der emotionale Höhepunkt eines denkwürdi-
gen Abends.

Last-Minute-Sieg am Sonntag
Auch am Sonntag zeigte die SGO-Erste, dass 
sie bis zur letzten Sekunde an sich glaubt. Ge-
gen den 1. FC 09 Oberstedten geriet das Team 
früh in Rückstand: Bereits in der 7. Minute 
trafen die Gäste trotz weniger Spielanteile. In 
der 70. Minute schwächte sich die SGO er-
neut selbst – Daniel Raczek sah nach einem 
Foulspiel Gelb-Rot. Doch auch in Unterzahl 
drehte die Mannschaft das Spiel: Zunächst er-
zielte Lukas Otto Köpf in der 77. Minute den 
Ausgleich nach Vorarbeit von Kaan Dick-
mann – und in der 90. Minute avancierte er 
endgültig zum Matchwinner im Spiel gegen 
seinen Ex-Verein. Nach einer langen Ecke 
von Thomas Nujiqi köpfte Joel Hoster den 
Ball in die Mitte, wo Köpf goldrichtig stand 
und zum 2:1-Sieg einnickte.
Mit dem späten Sieg gegen Oberstedten sam-
melte die SG Oberhöchstadt weitere wichtige 
Punkte und steht nun mit 23 Zählern sowie 
einem Torverhältnis von 27:19 auf dem drit-
ten Tabellenplatz. Trotz zweier Gelb-Roter 
Karten zeigte die Mannschaft Moral, Kampf-
geist und ungebrochenen Willen – ein starkes 
Zeichen in Richtung Konkurrenz.

Torjäger Joel Hoster im Spiel gegen den FSV Friedrichsdorf II � Foto: privat
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Samstag

13  9

Sonntag

12  8

Freitag

14  10

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

GESCHENKKÖRBE + KISTEN
Firmen, Privat, mit Versand 
Mittelweg 6 , Kelkheim

Mittelweg 6, Kelkheim Das Beste aus Italien. Wein, Pasta, Öl und vieles mehr...

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

23. 10. – 29. 10. 2025

Amrum
Do., Sa. – Mi. 20.15 Uhr 

Fr. 18.00 + 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––
Leibniz – Chronik eines

verschollenen Bildes
Di. 18.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
50 Jahre Roland Kaiser – 
Ein Leben für die Musik

Sa. – Mo. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Die Schule der
magischen Tiere 4

Sa. 15.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Royal Ballet &  
Opera Tosca

So. 14.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

4. 11. – 19.30 Uhr  
STRICK-KINO Bella Roma –  

Liebe auf Italienisch

KRAUSA BAUSERVICE
Sanierung, Renovierung, Haus-
meisterservice, Gartenarbeiten, 
Abbrucharbeiten.

Tel. 0178 / 8771126
Bauservice-Krausa@gmx.de 

Gablonzer Weg 2 • 61476 Kronberg

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Bauen & Wohnen
Frische Dekore – mit Vinyl zum Verkleben  
ästhetische Akzente im Wohnraum setzen

Vinyl kreativ kombiniert: Die Chevron-Stäbe 
– hier Eiche Oxford geschliffen – und die 
Fliesen – hier Marmor Abbey weiß – setzen 
ästhetische Akzente im Wohnraum.�  
� (Foto: epr/Parador)

(epr) Eine Wand ist schnell gestri-
chen und neue Möbel sind ruck, zuck 
gekauft. Ganz anders der Bodenbe-
lag: Er ist die Basis zum Wohlfühlen 
– im Idealfall viele Jahre lang. Wer 
einen neuen Bodenbelag sucht, soll-
te sich daher Gedanken über Farbe, 
Format & Co. machen und abwägen, 
welches Material auch auf lange 
Sicht die meisten Vorteile bietet. 
Hochwertiges Vinyl z. B. ist ein 
multifunktionaler Bodenbelag, der 

zahlreiche originelle Gestaltungs- 
und Verlegemöglichkeiten erlaubt. 
Parador, der Spezialist für Parkett-, 
Laminat- und Vinylböden, hat gleich 
15 Neuheiten im Bereich Klebevi-
nyl im Programm: zehn Dekore in 
authentischer Steinoptik, davon 
sieben im Großfliesen- und drei im 
Quadratformat, sowie fünf Dekore, 
die Eichenparkett im traditionellen 
französischen Fischgrätmuster nach-
empfinden. Die Chevron-Stäbe der 
Produktlinie Trendtime 10 und die 
Fliesen der Produktlinie Trendtime 
5, die nach dem Mix & Match-Prin-
zip kreativ kombiniert werden kön-
nen, setzen ästhetische Akzente 
im Wohnraum. Parador Vinyl zum 
Verkleben ist nicht nur designstark, 
sondern auch funktional: Der vielsei-
tige Bodenbelag ist extrem robust 
und strapazierfähig und außerdem 
antibakteriell und pflegeleicht. Das 
macht ihn zur optimalen Wahl für 
Haushalte mit Kindern, Allergikern 

und Haustieren. Da der Vinylbo-
den zu 100 % wasserfest ist, kann 
er auch in Feuchträumen wie Küche 
und Bad verlegt werden. Selbst eine 
Verlegung auf Fußbodenheizung ist 
möglich. Die vollflächige Verklebung 
sorgt für eine feste Verbindung mit 
dem Untergrund und für eine ange-
nehme Raumakustik.
Mehr unter www.parador.de

Vinyl en vogue: Die traditionellen Chevron-
Stäbe der Produktlinie Trendtime 10 emp-
finden Eichenparkett im französischen Fisch-
grätmuster nach.� (Foto: epr/Parador)
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– SEIT 1969 –
HAUPTSTRASSE 18 · TEL. 16 60

herrenausstatter.ernst

– HERRENAUSSTATTER –
– MASSKONFEKTION –

– SEIT 1970 –
HAUPTSTR. 22 · TEL. 15 83

damenschuhe.annyernst

– DAMENSCHUHE –
– HANDTASCHEN –

MASSTAG, SAMSTAG, 25.10.
– ANZUG – SACKO – HEMD –

Flanellpyjama 
€ 179,-

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0


